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47. Prunksitzung der NZG
im Rössle-Saal Geislingen

am Samstag, dem 14.02.2009 um 19.00 Uhr 
und am Sonntag, dem 15.02.2009 um 18.00 Uhr

Hierzu laden wir Sie recht
herzlich ein und freuen uns
auf Ihren Besuch.

An der Abendkasse sind noch
Karten für die Sonntagssitzung
erhältlich.

Saal-Einlass am
Samstag 18.00 Uhr,
am Sonntag 17.00 Uhr.

Achtung!
Bei den Sonntagskarten ist uns ein Druckfehler unterlaufen.

Die Sonntagssitzung beginnt bereits um 18.00 Uhr.

+ + + Einlass nur mit gültiger Sitzplatzkarte. + + +
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Liebe Närrinnen und Narren,
liebe Freunde der Binsdorfer Fasnet

Am kommenden Wo-
chenende feiert die
Narrenzunft Binsdorf ihr
25-jähriges Bestehen. Ein
Jubiläum, das es zu feiern
gilt. Schon seit vielen
Wochen laufen die Vor-
bereitungen für dieses
Jubiläum auf vollen Touren.
Am Samstag ist es nun so
weit: Mit dem Kinderring-
treffen des Narrenfreund-
schaftsringes Zollernalb
steht einer der Höhepunkte
in Binsdorf bevor.

Nach 25 Jahren ist die
Narrenzunft Binsdorf aus
dem heimischen Vereins-
leben nicht mehr wegzuden-
ken. Dabei ist die Fasnet für
viele Bürgerinnen und Bür-
ger in unserer Stadt nicht
nur eine jahrhundertealte,
sondern auch eine sehr
beliebte Tradition.

Gemeinsam gratulieren
der Bürgermeister und der
Ortsvorsteher zum 25.
Geburtstag und heißen
alle Gäste aus nah und
fern in Binsdorf willkom-
men. Im Namen des
Gemeinderates und des Ortschafts-
rates bedanken wir uns bei allen Beteiligten für die
Planung und Ausrichtung dieser Veranstaltung.

Wir wünschen den jungen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern am Kinderringtreffen einen stimmungsvollen
Umzug sowie den Mitgliedern und Gästen der
Narrenzunft Binsdorf ausgelassene, schöne und erfolg-
reiche Jubiläumsfeiern.

Ihnen allen wünschen wir eine glückselige Fasnet!

Nach Binsdorf kommen die Narren ganz froh;
wir grüßen sie herzlich: Narri - Narro! 

Oliver Schmid Dr. Hans-Jürgen Weger
Bürgermeister Ortsvorsteher

Stadt Geislingen
Landkreis Zollernalbkreis

Öffentliche Bekanntmachung der Wahl
des Gemeinderats und des Ortschaftsrats
am 7. Juni 2009
1. Am Sonntag, dem 7. Juni 2009 findet die regelmäßige

Wahl des Gemeinderats und des Ortschaftsrats statt.

Dabei sind auf 5 Jahre zu wählen:
1.1 Gemeinderäte
Mitglieder
(Anzahl) Stadt
16 Geislingen
und zwar, da unechte Teilortswahl stattfindet.

Vertreter für den Wohnbezirk
(Anzahl)
11 Geislingen
3 Binsdorf
2 Erlaheim

1.2 Ortschaftsräte
Mitglieder
(Anzahl) Ortschaft
9 Binsdorf
7 Erlaheim
Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit beschränken
sich die Personenbezeichnungen auf die männliche Form.

2. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge
für diese Wahlen frühestens am Tag nach dieser Be-
kanntmachung und spätestens am 9. April 2009 bis
18.00 Uhr beim Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses – Bürgermeisteramt Geislingen, Vorstadt-
straße 9, 72351 Geislingen schriftlich einzureichen.

2.1 Wahlvorschläge können von Parteien, von mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigungen und von
nicht mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigun-
gen eingereicht werden. Für die einzelnen Wahlen sind
je gesonderte Wahlvorschläge einzureichen.
Eine Partei oder Wählervereinigung kann für jede Wahl
nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die Verbindung
von Wahlvorschlägen ist nicht zulässig.

2.2 Ein Wahlvorschlag darf höchstens so viele Bewerber
enthalten, wie Gemeinderäte bzw. Ortschaftsräte zu
wählen sind. Bei unechter Teilortswahl darf ein Wahl-
vorschlag für jeden Wohnbezirk, für den ein, zwei oder
drei Vertreter zu wählen sind, jeweils einen Bewerber
mehr und für jeden Wohnbezirk, für den mehr als
drei Vertreter zu wählen sind, höchstens so viele Be-
werber enthalten, wie Vertreter zu wählen sind.
Ein Bewerber darf sich für eine Wahl nicht in mehrere
Wahlvorschläge aufnehmen lassen.

2.3 Parteien und mitgliedschaftlich organisierte Wäh-
lervereinigungen müssen ihre Bewerber in einer Ver-
sammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahl-
berechtigten Mitglieder im Wahlgebiet oder der von
diesen aus ihrer Mitte gewählten Vertreter ab 20. Au-
gust 2008 in geheimer Abstimmung nach dem in der
Satzung vorgesehenen Verfahren wählen und in glei-
cher Weise deren Reihenfolge festlegen.
Nicht mitgliedschaftlich organisierte Wählervereini-
gungen müssen ihre Bewerber in einer Versammlung
der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtig-
ten Anhänger der Wählervereinigung im Wahlgebiet
ab 20. August 2008 in geheimer Abstimmung mit der
Mehrheit der anwesenden Anhänger wählen und in
gleicher Weise ihre Reihenfolge festlegen.
Wahlgebiet ist bei der Wahl des Gemeinderats die Ge-
meinde, bei der Wahl des Ortschaftsrats die jeweilige
Ortschaft.

13. Februar 2009, Nummer 7 Amtsblatt der Stadt Geislingen 7

Telefonnummer:

0 7121/9793-0
Fink GmbH Druck und Verlag



Hat eine Partei oder mitgliedschaftlich organisierte
Wählervereinigung in einer Ortschaft nicht mindestens
drei wahlberechtigte Mitglieder, kann sie die Bewerber
für die Wahl des Ortschaftsrats dieser Ortschaft in ei-
ner Versammlung der zum Zeitpunkt ihres Zusammen-
tritts wahlberechtigten Mitglieder oder Vertreter in der
Gemeinde wählen. Bei nicht mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigungen ist eine Feststellung,
dass die Zahl der wahlberechtigten Anhänger dieser
Wählervereinigung zur Bildung einer Aufstellungsver-
sammlung auf der Ortschaftsebene nicht ausreicht,
erst möglich, wenn die einberufene Versammlung der
wahlberechtigten Anhänger auf Ortschaftsebene abge-
brochen werden muss, weil weniger als drei wahlbe-
rechtigte Personen erschienen sind; erst dann kann
das Bewerberaufstellungsverfahren auf Gemeindeebe-
ne eingeleitet werden.

2.3.1 Bewerber in Wahlvorschlägen, die von mehreren
Wahlvorschlagsträgern (vgl. 2.1) getragen werden
(sog. gemeinsame Wahlvorschläge), können in ge-
trennten Versammlungen der beteiligten Parteien und
Wählervereinigungen oder in einer gemeinsamen Ver-
sammlung gewählt werden. Die Hinweise für Parteien
bzw. Wählervereinigungen gelten entsprechend.

2.4 Wählbar in den Gemeinderat ist, wer am Wahltag
Bürger der Gemeinde ist. Die Bewerber bei unechter
Teilortswahl müssen zum Zeitpunkt der Zulassung der
Wahlvorschläge und am Tag der Wahl in dem Wohn-
bezirk wohnen, für den sie sich aufstellen lassen.
Wählbar in den Ortschaftsrat ist, wer am Wahltag
Bürger der Gemeinde ist und zum Zeitpunkt der Zulas-
sung der Wahlvorschläge und am Wahltag in der Ort-
schaft wohnt (Hauptwohnung).
Nicht wählbar sind Bürger,
- die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik

Deutschland das Wahlrecht oder Stimmrecht nicht
besitzen;

- für die zur Besorgung aller ihrer Angelegenheiten
ein Betreuer nicht nur durch einstweilige Anordnung
bestellt ist; dies gilt auch, wenn der Aufgabenkreis
des Betreuers die in § 1896 Abs. 4 und § 1905
des Bürgerlichen Gesetzbuches bezeichneten Ange-
legenheiten nicht erfasst;

- die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik
Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen.

- Unionsbürger (Staatsangehörige eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union) sind außerdem
nicht wählbar, wenn sie infolge einer zivilrechtlichen
Einzelfallentscheidung oder einer strafrechtlichen
Entscheidung des Mitgliedstaates, dessen Staatsan-
gehörige sie sind, die Wählbarkeit nicht besitzen.

2.5 Ein Wahlvorschlag muss enthalten
- den Namen der einreichenden Partei oder Wähler-

vereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch diese, oder ein Kennwort, wenn
die einreichende Wählervereinigung keinen Namen
führt;

- Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag
der Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) der Be-
werber; bei unechter Teilortswahl ist in den Fällen,
in denen der Bewerber mehrere Wohnungen in der
Gemeinde hat, die Anschrift in dem Wohnbezirk an-
zugeben, für den der Bewerber aufgestellt wurde.

- Bei Unionsbürgern muss ferner die Staatsangehörig-
keit angegeben werden.

- Die Bewerber müssen in erkennbarer Reihenfolge
– bei unechter Teilortswahl nach Wohnbezirken ge-
trennt – aufgeführt sein. Jeder Bewerber darf nur
einmal aufgeführt sein; für keinen Bewerber dürfen
Stimmenzahlen vorgeschlagen werden.

2.6 Wahlvorschläge von Parteien und von mitgliedschaft-
lich organisierten Wählervereinigungen müssen von
dem für das Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder
sonst Vertretungsberechtigten persönlich und hand-
schriftlich unterzeichnet sein. Besteht der Vorstand
oder sonst Vertretungsberechtigte aus mehr als drei
Mitgliedern, genügt die Unterschrift von drei Mitglie-
dern, darunter die des Vorsitzenden oder seines Stell-
vertreters.

2.7 Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigungen sind von den drei Unter-
zeichnern der Niederschrift über die Bewerberaufstel-
lung (Versammlungsleiter und zwei Teilnehmer – vgl.
2.10) persönlich und handschriftlich zu unterzeich-
nen.

2.8 Gemeinsame Wahlvorschläge von Parteien und
Wählervereinigungen müssen von den jeweils zustän-
digen Vertretungsberechtigten jeder der beteiligten
Gruppierungen nach den für diese geltenden Vorschrif-
ten unterzeichnet werden (vgl. 2.6 und 2.7, § 14 Abs.
2 S. 4 und 5 Kommunalwahlordnung – KomWO-).

2.9 Die Wahlvorschläge müssen außerdem unterzeichnet
sein für die Wahl des Gemeinderats von
20 Personen
für die Wahl des Ortschaftsrats der Ortschaften
Binsdorf von 10
Erlaheim von 10
Personen, die im Zeitpunkt der Unterzeichnung wahl-
berechtigt sind (Unterstützungsunterschriften).
Dies gilt nicht für Wahlvorschläge
- von Parteien, die im Landtag oder bisher schon

in dem zu wählenden Organ vertreten sind;
- von mitgliedschaftlich und nicht mitgliedschaftlich or-

ganisierten Wählervereinigungen, die bisher schon
in dem zu wählenden Organ vertreten sind, wenn
der Wahlvorschlag von der Mehrheit der für diese
Wählervereinigung Gewählten unterschrieben ist, die
dem Organ zum Zeitpunkt der Einreichung des
Wahlvorschlags noch angehören.

2.9.1 Die Unterstützungsunterschriften müssen auf amt-
lichen Formblättern einzeln erbracht werden, die auf
Anforderung vom Vorsitzenden des Gemeindewahl-
ausschusses oder wenn der Gemeindewahlausschuss
noch nicht gebildet ist, vom Bürgermeister – Bürger-
meisteramt Geislingen kostenfrei geliefert werden.
Als Formblätter für die Unterstützungsunterschriften
dürfen nur die von den genannten Personen ausgege-
benen amtlichen Vordrucke verwendet werden. Bei der
Anforderung ist der Name und ggf. die Kurzbezeich-
nung der einreichenden Partei oder Wählervereinigung
bzw. das Kennwort der Wählervereinigung anzugeben.
Ferner muss die Aufstellung der Bewerber in einer Mit-
glieder-/Vertreter- oder Anhängerversammlung (vgl.
2.3) bestätigt werden.

2.9.2 Die Wahlberechtigten, die den Wahlvorschlag unter-
stützen, müssen die Erklärung auf dem Formblatt per-
sönlich und handschriftlich unterzeichnen; neben
der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Tag der
Geburt und Anschrift (Hauptwohnung) des Unterzeich-
ners sowie der Tag der Unterzeichnung anzugeben.
Unionsbürger als Unterzeichner, die nach § 22 des
Meldegesetzes von der Meldepflicht befreit und nicht
in das Melderegister eingetragen sind, müssen zu dem
Formblatt den Nachweis für die Wahlberechtigung
durch eine Versicherung an Eides statt mit den Erklä-
rungen nach § 3 Abs. 4 Satz 2 i. V. m. Abs. 3 Kom-
munalwahlordnung erbringen. Sind die Betreffenden
aufgrund der Rückkehrregelung nach § 12 Abs. 1 S.
2 Gemeindeordnung wahlberechtigt, müssen sie dabei
außerdem erklären, in welchem Zeitraum sie vor ihrem
Wegzug oder vor Verlegung der Hauptwohnung aus
der Gemeinde dort ihre Hauptwohnung hatten.
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2.9.3 Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag für
dieselbe Wahl unterzeichnen. Hat er mehrere Wahl-
vorschläge für eine Wahl unterzeichnet, so ist seine
Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen für diese Wahl
ungültig.

2.9.4 Wahlvorschläge dürfen erst nach der Aufstellung der
Bewerber durch eine Mitglieder-/Vertreter- oder Anhän-
gerversammlung unterzeichnet werden. Vorher gelei-
stete Unterschriften sind ungültig.

2.9.5 Die vorstehenden Ausführungen gelten entsprechend
auch für gemeinsame Wahlvorschläge.

2.10 Dem Wahlvorschlag sind beizufügen
- eine Erklärung jedes vorgeschlagenen Bewerbers, dass

er der Aufnahme in den Wahlvorschlag zugestimmt hat;
die Zustimmungserklärung ist unwiderruflich;

- von einem Unionsbürger als Bewerber eine eidesstatt-
liche Versicherung über seine Staatsangehörigkeit und
Wählbarkeit sowie auf Verlangen eine Bescheinigung
der zuständigen Verwaltungsbehörde seines Herkunfts-
mitgliedstaates über die Wählbarkeit;

- Unionsbürger, die aufgrund der Rückkehrregelung
in § 12 Abs. 1 Satz 2 Gemeindeordnung wählbar
und nach den Bestimmungen des § 22 Meldegeset-
zes von der Meldepflicht befreit und nicht in das
Melderegister eingetragen sind, müssen in der o.
g. eidesstattlichen Versicherung ferner erklären, in
welchem Zeitraum sie vor ihrem Wegzug oder vor
Verlegung der Hauptwohnung aus der Gemeinde
dort ihre Hauptwohnung hatten;

- eine Ausfertigung der Niederschrift über die Aufstel-
lung der Bewerber in einer Mitglieder-/Vertreter- oder
Anhängerversammlung (vgl. 2.3);
Die Niederschrift muss Angaben über Ort und Zeit
der Versammlung, Form der Einladung, Zahl der
erschienenen Mitglieder oder Vertreter bzw. Anhän-
ger und das Abstimmungsergebnis enthalten; außer-
dem muss sich aus der Niederschrift ergeben, ob
Einwendungen gegen das Wahlergebnis erhoben
und wie diese von der Versammlung behandelt wor-
den sind. Der Leiter der Versammlung und zwei
Teilnehmer haben die Niederschrift handschriftlich
zu unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber dem
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses an Ei-
des statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber
und die Festlegung ihrer Reihenfolge in geheimer
Abstimmung durchgeführt worden sind; bei Parteien
und mitgliedschaftlich organisierten Wählervereini-
gungen müssen sie außerdem an Eides statt ver-
sichern, dass dabei die Bestimmungen der Satzung
der Partei bzw. Wählervereinigung eingehalten wor-
den sind;

- die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschrif-
ten (vgl. 2.9), sofern der Wahlvorschlag von wahl-
berechtigten Personen unterzeichnet sein muss; ggf.
einschließlich der erforderlichen eidesstattlichen Ver-
sicherungen nicht meldepflichtiger Unionsbürger als
Unterzeichner (vgl. 2.9.2);

- bei der Wahl des Ortschaftsrats , wenn die Bewerber
einer Partei oder Wählervereinigung in einer Mitglie-
der-/ Vertreter- oder Anhängerversammlung in der
Gemeinde aufgestellt worden sind (vgl. 2.3), eine
von dem für das Wahlgebiet zuständigen Vorstand
oder sonst Vertretungsberechtigten unterzeichnete
schriftliche Bestätigung, dass die Voraussetzungen
für dieses Verfahren vorlagen; die Bestätigung kann
auch auf dem Wahlvorschlag selbst erfolgen.
Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses gilt
als Behörde im Sinne von § 156 Strafgesetzbuch;
er ist zur Abnahme der Versicherungen an Eides
statt zuständig. Der Vorsitzende des Gemeindewahl-
ausschusses kann außerdem verlangen, dass ein
Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis oder
Reisepass vorlegt und seine letzte Adresse in sei-
nem Herkunftsmitgliedstaat angibt.

2.11 Im Wahlvorschlag sollen zwei Vertrauensleute mit Na-
men und Anschrift bezeichnet werden. Sind keine Ver-
trauensleute benannt, gelten die beiden ersten Unter-
zeichner des Wahlvorschlags als Vertrauensleute. So-
weit im Kommunalwahlgesetz und in der Kommunal-
wahlordnung nichts anderes bestimmt ist, sind nur die
Vertrauensleute, jeder für sich, berechtigt, verbindliche
Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und Erklä-
rungen von Wahlorganen entgegenzunehmen.

2.12 Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über
Bewerberaufstellung, eidesstattliche Erklärungen und
Zustimmungserklärungen sind auf Wunsch erhältlich
beim Bürgermeisteramt Geislingen.

3. Hinweise auf die Eintragung in das Wählerver-
zeichnis auf Antrag nach § 3 Abs. 2 und 4 KomWO.

3.1 Personen, die ihr Wahlrecht für Gemeindewahlen
durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwohnung aus
der Gemeinde verloren haben und vor Ablauf von drei
Jahren seit dieser Veränderung wieder in die Gemein-
de zuziehen oder dort ihre Hauptwohnung begründen,
werden, wenn sie am Wahltag noch nicht drei Monate
wieder in der Gemeinde wohnen oder ihre Hauptwoh-
nung begründet haben, nur auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen. Für die Wahl des Ort-
schaftsrats setzt dies voraus, dass die in Satz 1 ge-
nannten Personen am Wahltag in der Ortschaft ihre
(Haupt-) Wohnung haben.

3.2 Personen, die ihr Wahlrecht für die Wahl des Kreis-
tags durch Wegzug oder Verlegung der Hauptwoh-
nung aus dem Landkreis verloren haben und vor Ab-
lauf von drei Jahren seit dieser Veränderung wieder
in den Landkreis zuziehen oder dort ihre Hauptwoh-
nung begründen, werden, wenn sie am Wahltag noch
nicht drei Monate wieder im Landkreis wohnen oder
ihre Hauptwohnung begründet haben, ebenfalls nur
auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen.
Ist die Gemeinde, in der ein Antrag auf Eintragung
in das Wählerverzeichnis gestellt wird, nicht identisch
mit der Gemeinde, von der aus der Wahlberechtigte
seinerzeit den Landkreis verlassen hat oder seine
Hauptwohnung verlegt hat, ist dem Antrag auf Eintra-
gung in das Wählerverzeichnis eine Bestätigung über
den Zeitpunkt des Wegzuges oder der Verlegung der
Hauptwohnung aus dem Landkreis sowie über das
Wahlrecht zu diesem Zeitpunkt beizufügen. Die Bestä-
tigung erteilt kostenfrei die Gemeinde, aus der der
Wahlberechtigte seinerzeit weggezogen ist oder aus
der er seine Hauptwohnung verlegt hat.

3.3 Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 22 Melde-
gesetz nicht der Meldepflicht unterliegen und nicht in
das Melderegister eingetragen sind, werden ebenfalls
nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen.
Dem schriftlichen Antrag auf Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis hat der Unionsbürger eine Versicherung
an Eides statt mit den Erklärungen nach § 3 Abs.
3 und 4 Kommunalwahlordnung anzuschließen.
Die Anträge auf Eintragung in das Wählerverzeich-
nis müssen schriftlich gestellt werden und späte-
stens bis zum Sonntag, 17. Mai 2009 (keine Verlän-
gerung möglich) eingehen beim Bürgermeisteramt
Geislingen
Vordrucke für diese Anträge und Erklärungen hält das
Bürgermeisteramt Geislingen bereit.
Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der An-
tragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
Wird dem Antrag entsprochen, erhält der Betroffene
eine Wahlbenachrichtigung, sofern er nicht gleichzeitig
den Wahlschein beantragt hat.

Geislingen, 10.02.2009

Bürgermeisteramt

gez. Oliver Schmid, Bürgermeister
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Grundsteuer 
Auf 15. Februar wird für Viertel- und Halbjahreszahler die erste
Grundsteuerrate zur Zahlung fällig; zu diesem Zeitpunkt erhal-
ten die Abbucher ihre Lastschrift. Die entsprechenden Beträge
sind auf dem Jahresbescheid vom Januar bzw. auf einem be-
reits später erfolgten Änderungsbescheid ersichtlich.
Grundsätzliche Hinweise zu den Bescheiden und zur Grund-
steuer als Jahressteuer wurden im Amtblatt vom 30.01.2009
gegeben. Wir bitten um Beachtung und Einhaltung des Zah-
lungstermins.
Stadtkasse / Steueramt

Häckselgut abzugeben
Zurzeit wird an den städtischen Bäumen eine Kronenpflege-
und Kronensicherungsmaßnahme durchgeführt. Das hierbei
anfallende Häckselgut kann auf dem Parkplatz beim Friedhof
Geislingen kostenlos abgeholt werden.

Kühlgeräte-, Fernseher- und
Bildschirmsammlung
Die nächste Sammlung findet am Freitag, 27. Februar 2009
in allen drei Stadtteilen statt. Ausgediente Geräte können bis
spätestens Donnerstag, 19. Februar 2009 auf dem Rathaus
unter Tel. 07433/96 84-0 oder per E-Mail: u.keller@stadt-geis-
lingen.de zur Abholung angemeldet werden.
Die angemeldeten Geräte müssen am Abfuhrtag ab 06.00 Uhr
am Straßenrand zur Abholung bereitstehen. Nicht angemeldete
Geräte bleiben stehen.
Moderne Flachbildschirme, Plasma-TV, sowie Notebooks
enthalten keine Bildröhren und werden deshalb bei dieser
Sammlung nicht mitgenommen. Sie können wie normaler Elek-
troschrott über das Wertstoffzentrum in Balingen entsorgt wer-
den.
Um Beachtung wird gebeten.

Unterstützung des bürgerschaftlichen
Engagements in Geislingen
Für bürgerschaftliche Projekte stellt die Stadt Geislingen im
kommenden Jahr Fördermittel in Höhe von insgesamt 5.000
Euro bereit. Damit soll das nachhaltige bürgerschaftliche Enga-
gement in der Stadt unterstützt und gestärkt werden. Bis ein-
schließlich 28.02.2009 können Förderanträge gestellt werden.
Bürgerschaftliche Projekte sind Bausteine für die Zukunft. Sie
leisten einen Beitrag für eine nachhaltige gesellschaftliche Ent-
wicklung und zeigen Wege in eine lebenswerte Zukunft auf.
Um die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements ge-
recht und wirksam zu gestalten, werden auf Antrag auch An-
schubfinanzierungen für Initiativen und Aktionen übernommen,
die dazu geeignet sind, bislang von der Stadt getragene Ange-
bote auf ehrenamtliche Basis umzustellen.
Das gleiche gilt grundsätzlich für Werbeaktionen zur Übernah-
me bürgerschaftlichen Engagements und für Aktionen, die eh-
renamtliche Tätigkeiten würdigen.
Die Bezuschussung soll nicht nach dem „Windhundprinzip“
(wer zuerst kommt mahlt zuerst) stattfinden. Vielmehr wird nach
Ablauf der Bewerbungsfrist geprüft, welche Anträge vorliegen
und in welcher Höhe gefördert werden können.

Die Förderung der bürgerschaftlichen Projekte erfolgt nach
folgenden Richtlinien:
Fördermittelvolumen
- Im Rahmen des städtischen Haushalts für 2009 werden ins-

gesamt 5.000 Euro zur Verfügung gestellt.
- Die Höhe der Einzelförderung richtet sich nach der Anzahl

der Anträge und der Antragsqualität

Förderfähige Projekte
- Bürgerschaftliche Projekte.
- Anschubfinanzierungen für die nachhaltige Umstellung bishe-

riger städtischer Angebote auf ehrenamtliche Basis.

- Werbeaktionen zur Übernahme bürgerschaftlichen Engage-
ments.

- Aktionen die geeignet sind, ehrenamtliche Tätigkeiten zu wür-
digen.

Anforderungen an Förderanträge
- Anträge müssen bis spätestens 28.02.2009 der Stadtver-

waltung vollständig vorliegen.
- Die Anträge bedürfen einer schriftlichen Projektbeschreibung

inklusive Kosten- und Finanzierungsplan (einschließlich An-
gabe vorgesehener Eigenleistungen). Benannt werden muss
außerdem die antragstellende Gruppierung sowie deren An-
sprechpartner mit Anschrift.

- Jeder Antrag muss nachvollziehbar darstellen, dass für die
Stadt Geislingen in Zukunft daraus keine laufenden Kosten
entstehen.

- Es sind nur Sachkosten zuschussfähig - Arbeitsleistungen
werden in der Regel nicht übernommen.

Förderbewilligung
- Die Stadtverwaltung prüft die eingehenden Anträge vorab.
- Durch den Verwaltungsausschuss des Gemeinderates wer-

den die Anträge anschließend beraten und dem Gemeinderat
Fördervorschläge unterbreitet.

- Vom Gemeinderat wird anhand dieser Empfehlung über die
Fördermittelvergabe entschieden (voraussichtlich im Juni
2009)

Antragstellung und -abgabe
Anträge nimmt die Stadtverwaltung entgegen: Ansprechpartne-
rin ist die Leiterin der Kämmerei, Frau Sandra Kiesel, Tel.:
07433/96 84-16, s.kiesel@stadt-geislingen.

Informationen zur Wasserversorgung für
Bürger und Installateure
Hinsichtlich der Eignung metallischer Werkstoffe bezogen auf
die Beeinflussung der Trinkwasserqualität, die gemäß § 21 der
TrinkwV 2001 (Informationspflichten der Wasserversorger ge-
genüber den Verbrauchern) bekannt gegeben werden muss,
gilt für Hausinstallationsleitungen nach DIN 50930-6 die folgen-
de Tabelle:

pH- Basekapazität Säurekapazität Calcium Sauerstoff TOC
Werkstoff Wert bis pH 8,2 bis pH 4,3 (mmol/L) (mg/L) (mg/L)

(mmol/L) (mmol/L)

unlegierter, » 0,5 oder
niedriglegierter » 7 »2 » 20 mg/L » 3

feuerverzinkter »0,5 » 1
Stahl

nichtrostender 6,5 -
Stahl 9,5

Kupfer 7,0 -
7,4 » 1,5

» 7,4

verzinntes 6,5 -
Kupfer 9,5

Standesamtliche Nachrichten
Für den Monat Januar 2009 

Eheschließungen:
31.01.2009Gscheidle Lars und Nadine geb. Mauth, Fleiner

Straße 8 in 72351 Geislingen

Sterbefälle:
11.01.2009Söll, Hans Rainer, Lindenstraße 33

in 72351 Geislingen
23.01.2009Schädle, Theresia Maria, Sulzer Straße 4

in 72351 Geislingen-Binsdorf
29.01.2009Frommer, Eugen, Warnberghof 1

in 72351 Geislingen-Binsdorf
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10 Jahre
Städtepartnerschaft
Geislingen - Ruoms

Im Frühjahr 1999 wurde die Städtepartnerschaft zwischen
Geislingen und Ruoms feierlich begründet, zunächst mit
einem Festakt in Ruoms, eine Woche später mit einem
Festakt in Geislingen. Viele Geislinger Bürgerinnen und
Bürger haben die Gründungsfeierlichkeiten miterlebt. Es
gab eine gemeinsame Busfahrt zu unseren französischen
Freunden, und viele waren beim anschließenden Gegenbe-
such Gastgeber für Familien aus Ruoms. In den 10 Jahren
gab es häufige Besuche, und zahlreiche Geislinger haben
das Ardèchetal als wunderbare Urlaubsgegend kennen ge-
lernt. Die Stadt Geislingen bietet jedes Jahr in den Sommer-
ferien eine Jugendfreizeit auf dem städtischen Camping-
platz in Ruoms an. Regelmäßig findet ein Schüleraustausch
statt und darüber hinaus gibt es unzählige persönliche
Freundschaften, die im Lauf der Jahre entstanden und ge-
wachsen sind. In beiden Städten existieren Partnerschafts-
komitees, die gegenseitige Besuche organisieren und Kon-
takte pflegen.

Festakt in Geislingen - Einladung!
Das 10jährige Jubiläum soll - wie die Gründung der Städ-
tepartnerschaft - wieder mit Festakten in beiden Städten
begangen werden. Eine Delegation aus Ruoms wird am
Wochenende 6.- 8. März 2009 nach Geislingen kommen,
um hier mit uns zu feiern. Der offizielle Festakt findet am
Samstag, 7. März 2009 um 18.00 Uhr im Rössle-Saal
statt. Nach dem offiziellen Teil, der vom Gesangverein „Ein-
tracht“, einem Grundschulchor und dem Geislinger Kam-
merensemble feierlich umrahmt wird, gibt es ein gemeinsa-
mes Abendessen, an das sich dann noch ein zwangloses
Zusammensein anschließen wird.
Die Stadtverwaltung und das Partnerschaftskomitee laden
alle interessierten Bürgerinnen und Bürger aus Geislin-
gen und den Stadtteilen sehr herzlich zu diesem Festakt
ein, ganz besonders natürlich all diejenigen, die in den ver-
gangenen zehn Jahren bereits Kontakte zu unseren franzö-
sischen Freunden hatten. Die Teilnehmer erhalten von der
Stadt Geislingen einen Verzehrbon.

Für die Organisation des Fests ist es wichtig, einen Über-
blick über die zu erwartende Zahl der Teilnehmer zu erhal-
ten. Deshalb bittet die Stadtverwaltung um Anmeldung bis
zum 25. Februar 2009 unter Tel. 07433/9684-22 an H.
Gulde oder Mail: h.gulde@stadt-geislingen.de. Vereine und
sonstige Gruppen bitten wir möglichst um gemeinsame An-
meldung unter Angabe der Zahl der Teilnehmer.

Geplante Busfahrt zum Festakt nach Ruoms - Einla-
dung!
Die Feierlichkeiten zum 10-jährigen Bestehen der Städte-
partnerschaft in Ruoms finden am Samstag, 23. Mai 2009
statt. Die Stadtverwaltung von Ruoms und das dortige Part-
nerschaftskomitee laden alle interessierten Geislinger zur
Teilnahme an diesem Festakt ein.
Wie schon im Jahr 1999 will die Stadt Geislingen wieder
eine Busreise nach Ruoms organisieren, die allerdings nur
bei einer Mindestteilnehmerzahl von 25 Mitreisenden durch-
geführt werden kann. Geplante Abfahrt ist am Donnerstag,
21. Mai (Christi Himmelfahrt), Rückfahrt am Sonntag,
24. Mai 2009. Die Fahrtkosten sollen für Erwachsene und
Jugendliche ab 14 Jahren max. 50 € betragen, Kinder bis
14 Jahren können kostenlos mitfahren. Die Reise schließt
auch eine größere Erkundungsfahrt in die landschaftlich
sehr reizvolle Umgebung von Ruoms ein.
Die Unterbringung vor Ort erfolgt vorzugsweise in Gast-
familien, es besteht aber auch in begrenztem Umfang die
Möglichkeit, in Ruoms oder im Nachbarort Labeaume in
einem kleinen Hotel unterzukommen ( DZ ca. 70 €/Nacht
zuzügl. Frühstück). Damit eröffnet sich auch für all diejeni-
gen, die erstmals mit in unsere Partnerstadt fahren möchten
und nicht unbedingt in einer Gastfamilie wohnen wollen,
die Möglichkeit der ungezwungenen Teilnahme.
Für diese interessante und erlebnisreiche Fahrt ist eine ver-
bindliche Anmeldung bis zum 31. März 2009 erforderlich,
ebenfalls an H. Gulde, Rathaus Geislingen, unter Tel.
07433/9684-22 oder Mail: h.gulde@stadt-geislingen.de. Wer
im Hotel untergebracht werden möchte, muss sich bereits
bis 4. März anmelden, da die Zimmerkontingente nur bis
zu diesem Termin verfügbar sind.

Die Stadtverwaltung und das Partnerschaftskomitee hoffen
auf viele Teilnehmer am Festakt in Geislingen und auf einen
gut besetzten Bus für die Fahrt nach Ruoms!
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Partnerschaft
Geislingen-Ruoms

Öffnungszeiten
Am "Schmotzigen" (19.02.) und am
Freitag, 20.02.2009 ist das Kinder- und
Jugendbüro geschlossen!

In den Fasnetsferien ist vom 24.02. bis
27.02.2009 geöffnet!

Die Werkstatt der Fantasie ist am
25.02.2009 geschlossen.

Informationen der Feuerwehr Geislingen
Brandschutztipps
Tolle Tage – "narrensicher"
In den kommenden Tagen erreicht die Fasnet ihren Höhepunkt.
Narren und Hexen stürzen sich übermütig ins Vergnügen. In
Wirtschaften, Diskotheken, Hallen oder zu Hause im Partykeller
gibt sich die bunte Narrenschar eine lustiges Stelldichein. Wenn
die Musik spielt und sich die Polonäse in Gang setzt, verges-
sen viele, dass gerade diese „heiße Phase“ des närrischen
Treiben auch Gefahren in sich birgt. Dies muss nicht sein. Da-
rum gibt die Feuerwehr folgende Expertentipps:



- Dekorationen, Girlanden, Luftschlangen oder Lampions dür-
fen nicht mit offenem Feuer, Heizstrahlern oder Glühbirnen
in Berührung kommen. Nur schwer entflammbare Dekoratio-
nen verwenden.

- Brennende Kerzen niemals unbeaufsichtigt lassen, insbeson-
dere zu vorgerückter Stunde, wenn die Stimmung besonders
ausgelassen ist.

- Zigaretten können noch lange nachglühen. Aschenbecher
niemals in Papierkörbe entleeren. Am besten sind Blechei-
mer.

- Für Kostüme kein leicht brennbares Material verwenden. Ei-
ne originelle Verkleidung muss noch lange nicht sicher sein.

Die Feuerwehr wünscht allen Narren tolle Tage und ein wenig
Aufmerksamkeit, damit sie auch noch am Aschermittwoch
schmunzelnd oder gar lachend auf die Fasnet zurückblicken
können.

Schüler der Jugendmusikschule Zollernalb
e.V. erfolgreich bei Jugend musiziert
Beim Regionalwettbewerb Jugend musiziert erspielten sich
auch in diesem Jahr wieder mehrere Schülerinnen und Schüler
unserer Jugendmusikschule in verschiedenen Kategorien einen
Preis:
- Blockflöte solo (Altersgruppe IV)

- Mirjam Schumacher
1. Preis mit Weiterleitung zum Landeswettbewerb

- Annika Franke
1. Preis

- Gitarre solo (Altersgruppe II)
- Dominik Rebholz

2. Preis
- Angelina Stehle

2. Preis
- Klavier vierhändig (Altersgruppe Ib)

- Fabio Merz und Madeline Walter
1. Preis

- Klavier vierhändig (Altersgruppe II)
- Franziska und Maximilian Wydra

1. Preis
- Klavier vierhändig (Altersgruppe III)

- Patrizia und Vera Bieber
1. Preis mit Weiterleitung zum Landeswettbewerb

- Klavier vierhändig (Altersgruppe IV)
- Lisa und Martin Gulde

2. Preis
- Klavierbegleitung (Altersgruppe IV)

- Patrizia Bieber
1. Preis mit Weiterleitung zum Landeswettbewerb

- Klavierbegleitung (Altersgruppe V)
- Lisa Gulde

1. Preis

Wir gratulieren unseren erfolgreichen Schülerinnen und Schü-
lern sowie ihren Lehrkräften Cordula Bieber, Waltraud Epple,
Martin Grohmann und Angela Seiwerth. Den Landeswettbe-
werb-Teilnehmern wünschen wir für das erste Aprilwochenende
in Ludwigsburg bereits heute viel Erfolg.

Das Landratsamt – Landwirtschaftsamt –
informiert:

Informationen zum Gemeinsamen Antrag 2009
Die Antragsunterlagen für die Flächenprogramme werden bis
Mitte März an die Antragsteller vom Vorjahr versandt. Zur In-
formation über das Antragsverfahren im Jahr 2009 veranstaltet
das Landratsamt – Landwirtschaftsamt – insgesamt fünf Vor-
tragsveranstaltungen im Zollernalbkreis. Die Informationsveran-
staltungen sind am
26.02.2009 Geislingen, Gasthaus Rössle, um 20.00 Uhr
02.03.2009 Ringingen, Gasthaus Hirsch, um 20.00 Uhr 
05.03.2009 Benzingen, Gasthaus Sternen, um 20.00 Uhr
09.03.2009 Höfendorf, Gasthaus Adler, um 19.30 Uhr
10.03.2009 Hartheim, Mehrzweckhalle, um 19.30 Uhr

Wie in den vergangenen Jahren, bekommt jeder Antragsteller
seinen persönlichen Abgabetermin bis Ende Februar schrift-
lich mitgeteilt. Die Anträge sind bis 15. Mai 2009 beim Land-
wirtschaftsamt abzugeben. Für die erstmalige Antragstellung
können die Unterlagen beim Landratsamt – Landwirtschaftsamt
– unter der Rufnummer 07433/9053-11 oder schriftlich (E-Mail-
Adresse: Landwirtschaftsamt@zollernalbkreis.de) angefordert
werden.

Antragstellung mit FIONA
Das Ministerium Ländlicher Raum Baden-Württemberg stellt
den Antragstellern vom Gemeinsamen Antrag 2009 die Anwen-
dung FIONA zur Verfügung. FIONA steht für Flächeninforma-
tion und Online-Antrag und setzt sich zusammen aus dem FIO-
NA-Geoinformationssystem mit Kartenmaterial und Luftbilder
von Baden-Württemberg und dem FIONA-Flurstücksverzeichnis
mit den Daten vom vorhergehenden Antragsjahr. Es besteht
die Möglichkeit, das Flurstücksverzeichnis am Computer aus-
zufüllen, zu prüfen, auszuwerten und auf elektronischem Wege
dem Landwirtschaftsamt zu übermitteln.
Das Landratsamt – Landwirtschaftsamt – bietet ab 27. Februar
2009, jeweils am Freitagnachmittag, Kurse bei der Volkshoch-
schule in Balingen an. Der Kurs dauert drei Stunden und kostet
10 EUR pro Person. Die Teilnehmer können an einer Demo-
Version von FIONA üben und anschließend ihre eigenen Flur-
stücksdaten bearbeiten und Schlagskizzen erstellen. Es steht
für jeden Teilnehmer ein EDV-Arbeitsplatz zur Verfügung. We-
gen der begrenzten Anzahl von Arbeitsplätzen ist eine Anmel-
dung beim Landwirtschaftsamt unter der Telefonnummer
07433/9053-11 oder per E-Mail: Landwirtschaftsamt@zollernalb-
kreis.de unbedingt erforderlich.

Meisterprüfung in der Hauswirtschaft 2010
Die Regierungspräsidien Stuttgart, Karlsruhe, Freiburg und Tü-
bingen beabsichtigen, bei genügender Beteiligung im Jahr 2010
wieder eine Meisterprüfung in der Hauswirtschaft im Zuständig-
keitsbereich des Ministeriums für Ernährung und Ländlichen
Raum nach der Verordnung über die Anforderungen in der Mei-
sterprüfung für den Beruf Hauswirtschafter/Hauswirtschafterin
vom 28. Juli 2005 (BGBl. I S. 2278) anzubieten.
Nähere Informationen und Auskunft über die der Anmeldung
beizufügenden Unterlagen gibt das zuständige Landwirtschafts-
amt im Landratsamt Zollernalbkreis, Tel. 07433/9053-17. An-
meldungen sind bis spätestens 1. April 2009 dort einzureichen.
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Sprechstunde
Am 13. Februar muss die Sprechstunde des Ortsvorstehers
wegen einer anderen terminlichen Verpflichtung leider entfallen.
Hans-Jürgen Weger
- Ortsvorsteher -

Bewegung bis ins Alter
Training für Körper, Geist und Seele
Das DRK bietet nun auch in Binsdorf eine Seniorengymnastik-
gruppe an und zwar immer mittwochs von 10.00 bis 11.00 Uhr im
St. Markus-Heim. Mitmachen können Frauen und Männer ab ca.
60 Jahren oder auch sportlich Ungeübte ab 55 Jahren, die sich bei
Gymnastik (keine Sitzgymnastik),Spiel oder Tanz fit halten möchten.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, kommen Sie einfach vorbei!
Nähere Informationen erhalten Sie beim DRK-Kreisverband
Zollernalb, Tel. 07433/9099-21 oder bei der Übungsleiterin Bri-
gitte Gestrich, Tel. 07474/2210.
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Leader-Projekt Erlaheim – "Leben im Dorf“
Mitwirkung in Arbeitskreisen

Sofern Sie Interesse bei der Bürgerbeteiligung - Mitwirkung in Arbeitskreisen haben, senden Sie das ausgefüllte
Formular bitte bis zum 20. Februar 2009 an die Ortschaftsverwaltung Erlaheim, Schulstraße 5, Fax 07428/9179402.

Hier alle Arbeitskreise in der Übersicht:
Thema 1: Soziales
Thema 2: Dorfverschönerungsmaßnahmen
Thema 3: Innerörtliche Wohnbebauung und Gebäudeplanung
Thema 4: Feuerwehr
Thema 5: Allgemeines

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Name: ..............................................................................................................................................

Adresse: ..........................................................................................................................................

Telefon: ............................................................................................................................................

E-Mail: ..............................................................................................................................................

Bemerkung: ....................................................................................................................................

Arbeitskreis-Thema: Nr. 1, 2, 3, 4 oder 5 angeben: ................................................................................................................................

Wir freuen uns auf ein reges Interesse und eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen!

oo

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Jeweils von 8 bis 8 Uhr des darauf folgenden Tages:
Samstag, 14.2. / Sonntag, 15.2.2009
Praxis Alfred Dietrich, Lochensteinstraße 15,
Geislingen,Tel. 07428/2048

Einheitliche Rufnummer: 0180/1929249
- telefonische Voranmeldung erforderlich -

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist an Wochenenden und Feierta-
gen telefonisch zu erreichen unter: 0 18 05/91 16 90

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Samstag, 14.2.2009
Dr. med. Claudia Noll-Streich, Hohen Laienstraße 1/1,
Bisingen, Tel. 0 74 76/39 12 51

Sonntag, 15.2.2009
Dr. med. Markus Czempiel, Goethestraße 33,
Albstadt-Tailfingen, Tel. 0 74 32/38 73

Apothekendienst
Unter www.stadt-geislingen.de finden Sie täglich die
Apotheke mit aktuellem Notdienst
Samstag, 14.2.2009
Friedrich-Apotheke, Friedrichstraße 17, Balingen,
Tel. 0 74 33/90 44 60

Sonntag, 15.2.2009
Stadt-Apotheke, Schweizerstraße 23, Schömberg,
Tel. 0 74 27/9 47 50

Mitwirkung in
Arbeitskreisen



Wir gratulieren unseren Jubilaren und
wünschen alles Gute

Im Stadtteil Geislingen:
Frau Rosa Müller, Schäferstraße 13,
am 14.2., zum 70. Geburtstag

Herrn Günther Harnisch, Hirschstraße 8,
am 15.2., zum 74. Geburtstag

Herrn Josef Amann, Stauffenbergstraße 13,
am 15.2., zum 72. Geburtstag

Frau Agathe Sieber, Olgastraße 2,
am 17.2., zum 70. Geburtstag

Herrn Valentin Stroh, Hebelweg 9,
am 19.2., zum 70. Geburtstag

Herrn Luciano Laliscia, Konrad-Adenauer-Straße 17,
am 20.2., zum 75. Geburtstag

Im Stadtteil Binsdorf:
Herrn Wilhelm Berger, Hintere Gasse 13,
am 16.2., zum 80. Geburtstag

Spruch der Woche:
Es gibt mehr Narren als Weise,
und im Weisen selbst
steckt mehr Narrheit als Weisheit.
Nicolas de Chamfort (1741-1790),
"Académie Francaise", franz. Dramatiker

Seelsorgeeinheit
"Am Kleinen Heuberg"

Pfarrer Junginger: (Tel. 07433/21236)
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

Pfarrbüro Geislingen: (Tel. 07433/21236)
Montag bis Freitag, von 09.00 bis 11.00 Uhr
Donnerstagnachmittag geschlossen
Pfarrbüro Binsdorf: (Tel. 07428/1337)
Montag und Mittwoch 14.00 bis 17.00 Uhr,
Freitag 08.30 bis 11.00 Uhr.
Pfarrbüro Erlaheim: (Tel. 07428/91 88 10)
Donnerstagvormittag von 09.00 bis 11.00 Uhr

Lesungen am 6. Sonntag im Jahreskreis
Lev 13,1-2.43ac.44ab.45-46 1 Kor 10,31-11,1 Mk 1,40-45

Homepage
www.kirche-geislingen.de

Projektchor für Liturgische Nacht - wer singt mit?
Für die Liturgische Nacht am Gründonnerstag, 09.04.2009,
wollen wir wieder einen Chor mit Sängerinnen und Sängern
aus allen Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit ins Leben
rufen. Die Proben dazu beginnen in der Fastenzeit am
Dienstag, 03. März 2009, um 20.00 Uhr im Markusheim,
Binsdorf.
Wer mitsingen möchte, möge sich entweder bei mir (Tel.
0 74 33/1 57 33) oder beim jeweiligen Pfarramt melden oder
einfach in die erste Probe kommen.
Herzliche Einladung dazu - ich freue mich auf zahlreiches
Interesse!
Hildegard Gulde

Gebetsabend - Montag, 16.02.2009
„Das mit dem Opfer verbundene Gebet ist
die mächtigste Kraft in der Geschichte.“
Johannes Paul II
Am Montag, 16. Februar 2009, findet um
19.45 Uhr nach der heiligen Messe der näch-
ste Gebetsabend im Jugendraum (Pfarrhaus
Binsdorf) statt.
Unser besonderes Anliegen ist das Gebet für geistliche Beru-
fungen.
Herzliche Einladung an alle Interessierten!

Kath. Kirchengemeinde
St. Ulrich Geislingen
6. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 15.02.2009
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Dienstag, 17.02.2009
19.00 Uhr Heilige Messe
Mit besonderem Gedenken an: Albert und Julius Müller, Wil-
helm Amann, Stefan Ott, Claudia Grupp, Franziska Lohr, Maria
und Josef Brobeil, Franz Schmid, Max Jauch, Josef Bollweber,
Maria Müller Amselweg, Schwester Alba Schreiber, Agnes Öh-
ling.

Donnerstag, 19.02.2009
13.30 Uhr Heilige Messe
Mit besonderem Gedenken an: Max Bernecker, Tamara Holz,
Armella Zeiler, Nelly Maier.
Anschl. Fasnet für die Senioren und Seniorinnen im Ge-
meindehaus

Vorausschau
7. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 22.02.2009
10.00 Uhr Eucharistiefeier
Kollekte „Silberner Sonntag“ 

Aschermittwoch
Mittwoch, 25.02.2009
19.00 Uhr Heilige Messe mit Aschenbestreuung

Donnerstag, 26.02.2009
10.30 Uhr Evang. Gottesdienst im Altenzentrum St. Martin

Rosenkranz täglich um 17.30 Uhr, dienstags 18.30 Uhr
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Kinderwitz:
Junge zum Freund: "Ich bin ganz schön klug.
Ich konnte schon als knapp Einjähriger laufen."
"Das nennst du klug?
Ich ließ mich bis zu meinem 7. Lebensjahr tragen!"

Wirb im Mitteilungsblatt



Hinweise für St. Ulrich:
Segnung in der WGF am 15.2.2009
Das Evangelium vom 6. Sonntag im Jahreskreis erzählt, wie
Jesus einen Aussätzigen heilte.
Das Thema Heilung gewinnt in den christlichen Kirchen welt-
weit an Bedeutung. Einem christlichen Verständnis von Ge-
sundheit und Heilung liegt das ganzheitliches Menschenbild
zugrunde: Der Mensch ist eine Einheit von Körper, Seele und
Geist, und er lebt in der Beziehung zu seinen Mitmenschen,
zur Schöpfung und zu Gott.
Wenn von Jesus als dem Heilenden in den Evangelien erzählt
wird, dann wird immer betont, dass er sah, was dem einzelnen
Menschen fehlte - körperlich und seelisch. Und gleichzeitig wie-
sen diese Heilungen über sich hinaus: Jesus brachte Men-
schen mit Gott in Berührung und gliederte Ausgeschlossene
wieder in die Gemeinschaft ein. Seine Heilungen waren Schritte
auf dem Weg zum Heil, zum Reich Gottes. Jesus wandte sich
den Kranken heilend zu, aber es ging ihm auch um die Heilung
der Welt, um ein Leben der Menschen in guten und gerechten
Beziehungen zu einander und zu Gott.
In diesem Sinne wollen wir - die Wort-Gottes-Feier-Leiter in
Geislingen - bei der WGF am 15.2.2009 nicht nur von der Hei-
lung Jesu erzählen.
Manchmal tut es gut, etwas „Gutes“ nicht nur zu hören (bene
dicere - segnen) sondern es körperlich zu spüren. Jedem ein-
zelnen, der möchte, sprechen wir Gottes Heilung zu und lassen
mit der Handauflegung an Kopf oder Händen körperlich erfahr-
bar werden: Für dich beten wir um Heil und Heilung.
Wir laden alle ein, die sich nach diesem Heil und dieser Heilung
durch Gott sehnen.
Gemeindereferentin Gudrun Herrmann

Ministranten am Sonntag, 15.02.2009, 10.00 Uhr:
Es ministriert Gruppe 2:
Sara Balzer, Lena Balzer, Anna Balzer, Nadine Fußnegger,
Manuel Fußnegger, Rebecca Hänle, Larissa Hauser, Sabrina
Juriatti, Eric Juriatti, Domenic Schlaich, Niclas Schneider

Ministranten am Dienstag, 17.02.2009, 19.00 Uhr:
Es ministrieren Rebecca Fritz, Pia Joos

Laudato Si
Die nächste Probe findet erst wieder nach der Fasnet statt
am Samstag, 28.02.2009. Bitte beachten.

Jugendchor
Die nächste Probe ist am Freitag, 13.02.2009, um 18 Uhr im
Gemeindehaus.
Herzliche Einladung!

Unsere Spatzen-Fasnet findet diesen Freitag,
13.02., um 16.00 Uhr, statt.
Ich bin mal gespannt, mit welchem "Federkleid"
alle so einfliegen...!

Am Freitag, 20.02., ist wegen allgemeinem Fasnetstreiben kein
Spatzen-Treff.
Trotz Ferien proben wir ab Freitag, 27.02., wieder regelmäßig
weiter.
H.G.

Faschingsfeier der Senioren
Am Donnerstag, 19. Februar, sind alle Senioren und Senioren
nach der hl. Messe um 13.30 Uhr zum närrischen Treiben ins
kath. Gemeindehaus eingeladen.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Alle älteren Mitbür-
ger, auch die sich bis jetzt noch nicht dazugezählt haben, sind
herzlich willkommen!
Unser Musikant sorgt für gute Stimmung. Beiträge sind willkom-
men.

Firmprojekte in dieser Woche
Projekt Gottesdienst am 15.02.2009
Projekt Krankenkommunion am 18.02.2009
Projekt Ökumene am 16.02.2009
Die betreffenden Firmlinge wurden angeschrieben.

Ausschuss Bildung, Weltkirche und Frieden
Der Ausschuss trifft sich am Montag, 16.02.2009, um 20 Uhr
im Pfarrhaus. Herzliche Einladung!

Krankenkommunion
Die nächste Krankenkommunion ist am Dienstag und Mittwoch
wie folgt:
Dienstag, 17.02.2009, ab 14.30 Uhr: Brückenstr., Preßstr., Au-
enstr., Bachstr., Schluckstr.
Mittwoch, 18.02.2009, ab 14.30 Uhr: Lönsstr., Giebel, Waldstr.
Biergartenstraße.

Kath. Kirchengemeinde
St. Silvester Erlaheim
6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 14.02.2009
17.55 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Vorabendmesse;
anschl. gemütliches Beisammensein der haupt- und ehrenamt-
lichen kirchlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Pfarrhaus

Mittwoch, 18.02.2009
18.25 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Heilige Messe 

Vorschau
7. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 22.01.2009
08.45 Uhr Wort-Gottes-Feier

Aschermittwoch
Mittwoch, 25.02.2009
09.00 Uhr Eucharistiefeier mit Aschenbestreuung

Rosenkranz täglich um 13.15 Uhr

Hinweise für St. Silvester:
Ministranten 
Minigruppe „Große“ am Montag, 16. Februar 2009, um 19.30 Uhr.
Die Minigruppen am Donnerstag fallen wegen der Fasnet aus.
In den Ferien entfallen die Gruppen ebenfalls.
Wir wünschen euch eine fröhliche und unbeschwerte Fasnet!

Gemeinsames Essen der kirchlichen Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen
Als Dank für das Engagement in der Kirchengemeinde und
zum zwanglosen Gedankenaustausch sind alle ehrenamtli-
chen und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
unserer Kirchengemeinde St. Silvester ganz herzlich zu einem
gemütlichen Abend mit einem gemeinsamen Essen eingeladen.
Wir treffen uns am Samstag, 14. Februar 2009, nach dem
Gottesdienst im Pfarrhaus.
Bitte unbedingt Bescheid sagen, wenn jemand nicht kommen
kann. (Per E-Mail an kathpfarramterla@t-online.de oder Tel. 444
(Anrufbeantworter). Danke!

Erstkommunion 2009
Die Gruppenstunden finden montags um 14.30 Uhr statt. In
den Fasnetsferien ist keine Gruppenstunde.
Das nächste Vorbereitungstreffen der GruppenbegleiterInnen
ist am Donnerstag, 26.02.2009, um 20.00 Uhr in Rosenfeld
im Gemeindesaal St. Maria. Herzliche Einladung!
Das Vorbereitungstreffen vom 09.03. wird auf Donnerstag,
12.03.2009 verschoben. Bitte um Beachtung!
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Kath. Kirchengemeinde
St. Markus Binsdorf
6. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 15.02.2009
09.00 Uhr Narrenmesse
mit Beteiligung der Stadtkapelle Binsdorf

Montag, 16.02.2009
19.00 Uhr Heilige Messe 
Mit besonderem Gedenken an: die verstorbenen Mitglieder der
Rosenkranz-Bruderschaft 

Rosenkranz täglich um 17.00/18.25 Uhr.

Voranzeige:
7. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 22.02.2009
08.45 Uhr Eucharistiefeier

Montag, 23.02.2009
Keine Messfeier

Mittwoch, 25.02.2009
17.30 Uhr Heilige Messe mit Aschenbestreuung 

Hinweise für St. Markus:
Pfarramt: Montag und Mittwoch 14.00 bis 17.00 Uhr, Freitag
08.30 bis 11.00 Uhr.

Vorbereitung zum Weltgebetstag 2009
Der zweite Vorbereitungsabend für den Weltgebetstag 2009
findet am Donnerstag, 12. Februar 2009 um 19.30 Uhr im
Jugendraum/Pfarrhaus statt. Wer beim letzten Termin keine
Zeit hatte, darf noch gerne dazustoßen - er/sie ist herzlich will-
kommen.

Vorschau:
Am Donnerstag, 26. Febr. 2009 findet die Probe zum WGT
in der St. Markus-Kirche um 19.00 Uhr statt.

St.-Maria-Kirche
Rosenfeld
Sonntag, 15.02.2009
10.30 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 17.02.2009
18.00 Uhr Heilige Messe 

Voranzeige:
Samstag, 21.02.2009
18.30 Uhr Vorabendmesse 

Dienstag, 24.02.2009
Keine Messfeier

Evangelische
Kirchengemeinde
Ostdorf und Geislingen
Pfarrer Johannes Hruby,
Tel. 07433/21272,
Pfarrbüro (Frau Wieber):
Di. 15-17 Uhr und Do. 9.30-11.30 Uhr
Mail: Pfarramt.Ostdorf@elk-wue.de
Internet: www.Kirchengemeinde-Ostdorf.de

Freitag, 13.02.2009
17.00 Uhr Sitzung der Kirchenbezirkssynode, Frommern (Be-
ginn in der Kirche)
Treffpunkt Gemeindehaus Ostdorf:
17.30 Uhr Jungbläser-Schulung Gruppe I 
19.00 Uhr Jungbläser-Schulung Gruppe II 
20.00 Uhr Posaunenchor-Probe

Samstag, 14.02.2009
19.30 Uhr Jahresfest des Posaunenchors im Gemeindehaus
Ostdorf. Alle Familienmitglieder der Bläser und Jungbläser sind
herzlich eingeladen.

Sonntag, 15.02.2009 
08.45 Uhr Gottesdienst (Opfer für die Diakonie)
08.45 Uhr Kinderkirche
19.00 Uhr Medarduskonzert mit Michael Schütz, Ostdorfer
Kirche

Montag, 16.02.2009 
18.00 Uhr BibleAndPray - Jugend-Bibelkreis Ostdorf, Stein-
etsstr. 24
20.00 Uhr Kirchenchor-Singstunde im Gemeindehaus Ostdorf

Dienstag, 17.02.2009
06.00 Uhr Gebetstreff im Gemeindezentrum
20.00 Uhr Konfirmanden-Elternabend im Gemeindzentrum an-
lässlich der Konfirmation am 29. März
20.00 Uhr Hauskreis (Tel. Fam. Holike: 10998)

Mittwoch, 18.02.2009
06.00 Uhr Gebetstreff in Ostdorf
16.15 Uhr Konfirmanden-Unterricht im Gemeindezentrum
19.00 Uhr JesusAndMe - Api-Jugendkreis im Gemeindehaus
Ostdorf

Freitag, 20.02.2009
Treffpunkt Gemeindehaus Ostdorf:
17.30 Uhr Jungbläser-Schulung Gruppe I 
19.00 Uhr Jungbläser-Schulung Gruppe II 
20.00 Uhr Posaunenchor-Probe

Sonntag, 22.02.2009 
08.45 Uhr Gottesdienst (Opfer für eigene Aufgaben)
08.45 Uhr Kinderkirche
In Ostdorf: 10.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung des
Mesner-Ehepaars Erwin und Helga Schühle unter Mitwirkung
des Kirchen- und Posaunenchors

Medarduskonzert mit Michael Schütz
Der Pianist Michael Schütz gastiert am
Sonntag, 15. Februar, um 19 Uhr in der
Medarduskirche. Schütz präsentiert auf
dem Klavier ausschließlich Originalkom-
positionen aus seiner eigenen Feder. Er
bietet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm: Erdige Bluesstücke, heiterer
Ragtime, groovender Funk, Swing und
Jazz, Pop, Salsa, Samba, aber auch
romantische und klassische Elemente
finden Einzug in seine Tonsprache. Von
träumerisch, lyrisch und besinnlich bis
rhythmisch, virtuos und kraftvoll - herzli-
che Einladung zu einem besonderen Konzert! Michael Schütz ist
Dozent für Popularmusik, Komponist, Arrangeur und Pianist.
Einritt frei! Spenden werden erbeten.

Evangelischer Kindergarten Ostdorf
Börse in der Turn- und Festhalle Ostdorf
Artikel für Babys und Kinder
Am Samstag, 07. März 2009, findet in der Turn und Festhalle
in Ostdorf eine Baby- und Kinderartikelbörse statt.
Am Freitag, 06. März 2009, können von 15.30 bis 18.30 Uhr
folgende saubere und gut erhaltene Kinderartikel abgegeben
werden: Bekleidung (Frühjahr/Sommer) bis Größe 176, Unter-
wäsche bis Größe 104 in 5er-Sets, Umstandsmoden, Ge-
brauchs- und Spielwaren, Fahrräder, Roller, Dreiräder, Bobby-
cars usw. Nicht angenommen werden Schuhe und Stofftiere.
Mehrteilige Sachen sollten zusammen verpackt oder genäht
werden. Pro Anbieter werden nicht mehr als 80 Artikel ange-
nommen. Der Verkauf findet am Samstag, 07. März 2009, von
12.00 bis 14.30 Uhr statt. Die nicht verkauften Artikel werden
nach Anbieter rücksortiert und können am Samstag, 07. März
2009, von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr abgeholt werden. Nicht
abgeholte Ware, bzw. Kleiderstücke kommen einem wohltäti-
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gen Zweck zugute. Im Börsencafé werden wieder Kuchen, Kaf-
fee und andere Getränke angeboten. Kuchen gibt es auch zum
Mitnehmen. Der Erlös der Börse und des Kuchen- und Geträn-
keverkaufs ist für die Kinder des Kindergartens in Ostdorf be-
stimmt. Warenlisten für Selbstausfüller können im Gemein-
dehaus Ostdorf am Dienstag, 17. Februar 2009 von 13.30
bis 16.30 Uhr sowie am Mittwoch, 18. Februar 2009 von 08.00
bis 12.00 Uhr abgeholt werden. So können Sie Ihre Ware
in Ruhe zu Hause auszeichnen und ersparen sich bei der
Annahme lange Wartezeiten. Am Freitag, 06. März 2009
werden nur noch Stammnummern für Selbstausfüller aus-
gegeben. Wir bitten unsere Anbieter ihre Artikel in Körben bzw.
Kartons zu bringen, die sie am Samstag mit ihrer nicht verkauf-
ten Ware zurückbekommen. Weitere Informationen unter Kon-
takttelefon: 07433/278955 .

Ökumenischer Kreis Binsdorfer Frauen
Donnerstag, 12. Februar 2009
Nachmittags um 14.30 Uhr im Markusheim
Thema: "Erinnerungen aus dem Leben"
Herrn Pfarrer Albrich aus Isingen, wird uns an diesem Nach-
mittag mit diesem interessanten Thema erfreuen.
Herzliche Einladung!

Freiwillige Feuerwehr Abt. Geislingen
Übung
Am Freitag, 13.02.2009 findet um 19.00 Uhr eine Übung statt.

Übung Nachtschleife
Am Dienstag, 17.02.2009 findet um 19.00 Uhr eine Übung der
Nachtschleife statt.

Alters-, Jugend-, Aktive Abteilung
Am Fasnetssamstag übernehmen wir wieder für die NZG das
Kassieren beim Umzug. Ich bitte um zahlreiche Anwesenheit
zu diesem Dienst.
Marc Brobeil, Abt.-Kdt.

Freiwillige Feuerwehr Abt. Binsdorf
Treffpunkt der eingeteilten Kameraden zum Kassieren und Ab-
sperren der Umzüge am Samstag und Sonntag jeweils 12.30
Uhr am Gerätehaus.
Schneider Abt.-Kdt.

Jugendfeuerwehr
Geislingen
Am Mittwoch, 18.02.2009 findet in
Geislingen die nächste Jugendfeuer-
wehrprobe statt. Wir treffen uns um
18.30 Uhr an den jeweiligen Geräte-
häusern.
Euer Beauftragte

www.drkgeislingen.de

Allgemeine Information:
Die Räume des DRK im Schloss werden aus Sicherheitsgrün-
den am Fasnetssamstag geschlossen bleiben.

An alle Narren: die Blaulicht-Bar am Fasnetssamstag wird in
diesem Jahr in der DRK-Garage zu finden sein. Ab 11.00 Uhr
sind wir für euch da.
Das Schwestern-Team erwartet euch schon.

Kleidersäcke können ab sofort wieder an der DRK-Garage ab-
gestellt werden.

Termine
Freitag, den 13.02.09
Schloss, 20.00 Uhr Dienstabend bitte alle (Vorber. Fasnet)

Samstag, den 14.02.09
Garage, 12.30 Uhr Umzugsdienst Binsdorf Kinderringtreffen

Sonntag, den 15.02.09
Garage, 12.30 Uhr Umzugsdienst Binsdorf

Samstag, den 21.02.09
Garage, 10.00 Uhr Fasnet

Samstag, den 21.02.09
Garage, 13.00 Uhr Umzugsdienst Geislingen

Freitag, den 27.02.09
Schloss, 20.00 Uhr Dienstabend

Freitag, den 13.03.09
Schule, 14.00 Uhr Blutspendeaktion

Jugend-Rotkreuz
Aktuelle Termine auch jederzeit im Internet
unter www.drkgeislingen.de/ Termine JRK

Der nächste Dienstabend findet am 06.
März 2009 im Schloss statt.
Gruppe Mini von 17.30 Uhr und Gruppe
Maxi ab 18.30 Uhr.
Alle Kinder ab 8 Jahren und Jugendliche, die Interesse haben
können jederzeit zu den Dienstabenden hinzukommen.
Zu den Dienstabenden bitte vollzählig erscheinen.
Die Bereitschafts- und Jugendleitung

Förderverein Altenhilfe
Geislingen e.V.
Voranzeige:
Am Dienstag, den 3. März 2009 veranstaltet der
Förderverein einen Filmabend zum Thema „Ho-
spizarbeit“, und zwar im Kath. Gemeindehaus St. Ulrich, Geis-
lingen.
Dazu laden wir die interessierte Bevölkerung aller Konfessio-
nen aus Geislingen und Umgebung recht herzlich ein. Näheres
dazu folgt noch, wir bitten um Vormerkung!

Vorbereitung:
Zum vorbereitenden Gespräch über die o.g. Veranstaltung lade
ich alle interessierten Vorstands- und Ausschussmitglieder ein.
Wir treffen uns am kommenden Dienstag, 17.2., um 20 Uhr,
ebenfalls im Kath. Gemeindehaus St. Ulrich.
Gerlinde Zingel, Vorsitzende
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Gesangverein Eintracht e.V.
Geislingen
www.gesangverein-geislingen.de

Probe
Heute, Donnerstag, 12.02.2009 ist Probe im
Schloss. Der kleine Chor beginnt pünktlich um 20.00 Uhr.

Vorschau
Donnerstag, 19.02. keine Probe (Schmotziga)
Donnerstag, 26.02. Probe im Schloss

Besuch des Musicals „König der Löwen“ in Hamburg
Der Gesangverein organisiert vom Freitag, 03.04.2009 bis
Sonntag, 05.04.2009 eine Musicalreise zum Musical „König
der Löwen“ nach Hamburg, wo wir am Samstag die Abendver-
anstaltung besuchen werden. Auf dem Programm stehen da-
neben noch eine Stadtrundfahrt mit Führung, eine Hafenrund-
fahrt und fakultativ der Besuch des Fischmarkts am Sonntag-
morgen. An dieser Fahrt können neben den aktiven Sängerin-
nen und Sängern auch sonstige Musicalfreunde teilnehmen.
Der Preis für 
- Eintrittskarte (3. bzw. 2. Preiskategorie), 
- Busfahrt 
- 2 Übernachtungen mit Frühstück
- Rundfahrten (Stadt- und Hafenrundfahrt) in Hamburg 
beträgt 280,00 bzw. 300,00 Euro. Anmeldungen nimmt bis
spätestens 14.02.2009 unser Sänger Jürgen Hänle, Tel.
07433/7667 entgegen.
Der Schriftführer

Liedergarten
Hallo Liedergartenkinder!
Am Montag, den 16. Februar 2009 wollen
wir im Liedergarten Fasnet feiern. Unser
Motto lautet dieses Jahr: „Pippi Lang-
strumpfs bunte Welt“. Wir freuen uns auf
tolle Kostüme und gute Stimmung. Am
Montag, den 23. Februar 2009 fällt die Pro-
be aus. Erste Probe nach den Ferien ist dann wieder am 02.
März 2009.
Das Liedergartenteam

Teilnahme am Verkaufsoffenen Sonntag
Am 22.03.09 findet der nächste verkaufsoffene Sonntag in
Geislingen statt. Damit wir unsere Stadt umfassend und farben-
prächtig darstellen können, möchten wir alle Gewerbetreiben-
den, Vereine und sonstige Organisationen zur Teilnahme
einladen.
Sie können sich so einer breiten Öffentlichkeit vorstellen. Eben-
falls bietet sich die Möglichkeit durch Bewirtung oder sonstige
Aktivitäten Ihre Kasse aufzubessern.
Für weitere Informationen stehen Ihnen Franz Koch oder Peter
Schlecht gerne zur Verfügung. Um weiter planen zu können,
bitten wir Sie Ihre Teilnahme und die Art ihrer Aktivität, bis
zum 19.02.09 der HGV-Geschäftsstelle mitzuteilen. Tel.
07433/2701119 oder per Mail info@hgv-geislingen.de.
Der HGV-Werbeausschuss

Kath. Kirchenchor
St. Ulrich Geislingen
Halli hallo, ihr Sängersleut,
auf auf zum Ball, s’ist Fasnet heut!
Freitag der 13. macht uns nix aus:
Wir sehen uns im Gemeindehaus.
Doch nicht mit Noten und Klavier,
sondern mit Häs, Programm und Bier.
Die Partner sind auch eingeladen
zum Tanz mit alten Kameraden.
Die Hausmusik ein jeder kennt,
die schafft’s, dass keiner uns verpennt.
Ob Alt, Sopran, Tenor ob Bass
für alle gilt: heut gibt es ’was!
Wir laden ein und freu’n uns so
und grüßen mit „Narri – Narro!“
Die närrische Chorleitung 

Kolpingsfamilie Geislingen
www.kf-geislingen.de

KF-Fasnet
Am Fasnetssonntag, 22.2., findet im Gemein-
dehaus wieder unsere traditionelle Kolpingfasnet statt.

Mitgliederversammlung
Am Samstag, den 28. Februar 2009, halten wir im Gemeinde-
haus die diesjährige Mitgliederversammlung ab.
Die Tagesordnung lautet wie folgt:
1. Begrüßung 
2. Rechenschaftsberichte
3. Aussprache und Entlastung
4. Wahl der Jugendleitung
5. Unser Präses hat das Wort
6. Verschiedenes, Termine, Anträge
Volker Amann, Vorsitzender

JE-Gruppe II
Am Dienstag, 17.2., geht es um 20.15 Uhr los mit dem Thema:
„Akutmaßnahmen bei Verletzungen“. Birgit wird diesen Abend
theoretisch und praktisch durchführen.
Die GL

Narrenzunft
Geislingen e.V.
Nochmals Prunksitzungskarten-
vorverkauf am Freitag
Am Freitag, dem 13.02.2009 findet
um 19.00 Uhr ein weiterer Kartenvor-
verkauf für die Sonntagssitzung im
Zunftraum statt.
14. und 15.02.09 Prunksitzungen im Rösslesaal
Am Samstag beginnt unsere Prunksitzung um 19.00 Uhr, Saal-
einlass ist ab 18.00 Uhr.
Unsere 2. Sitzung am Sonntag beginnt bereits um 18.00 Uhr,
Saaleinlass ab 17.00 Uhr.
Für die Sonntagssitzung sind noch Karten an der Abendkasse
erhältlich.
Hinweis: Einlass nur noch mit gültiger Sitzplatzkarte. Es gibt
keine Zuschauerplätze an der Theke.

14.02.09 Kinderringumzug Binsdorf
Zum Kinderringumzug nach Binsdorf fahren wir zusammen mit
der Jugendkapelle Geislingen.
Wir bitten alle Kinder und jugendlich Pelzrutscher und Spandale
zur Teilnahme am Umzug. Abfahrt ist um 12.30 Uhr am
Schlossplatz.

15.02.09 Jubiläumsumzug in Binsdorf
Zum Jubiläumsumzug nach Binsdorf fahren wir zusammen mit
dem Musikverein Geislingen. Abfahrt ist um 12.30 Uhr am
Schlossplatz.
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Vorankündigung
Donnerstag, 19.02.2009
Auch in diesem Jahr werden wir wieder die Schule in Geislin-
gen besuchen, und im Anschluss das Rathaus, wo wir wie in
den letzten Jahren wieder mit einigen Pelzrutschern und Span-
dalen einlaufen möchten.
Wer’s also zeitlich richten kann, sollte sich spätestens um 10.00
Uhr auf dem Schlossplatz einfinden.
Weiter geht’s um 14.00 Uhr mit dem Besuch der Seniorenfas-
net sowie den Kindergärten St. Michael und Pusteblume.

Narrenblattverkauf ist ab 17.00 Uhr
Wer beim Verkauf hilft oder noch helfen möchte muss späte-
sten um 16.45 Uhr im Zunftraum erscheinen.

Anmeldeschluss Geislinger Fasnetsumzug
Zum Geislinger Fasnetsumzug am Samstag, dem 21. Februar
2009
würden wir uns freuen, wenn wieder viele Gruppen an unserem
Umzug teilnehmen würden.
Anmeldschluss ist am Sonntag, 15.02.2009
Bei der Teilnahme mit Wagen muss darauf geachtet werden,
dass die
Räder und Zugdeichsel verkleidet sind. Ebenfalls muss bei der
Anmeldung das Kennzeichen von versicherungspflichtigen
Fahrzeugen
angegeben werden.
Wir bitten von religiösen Themen Abstand zu halten.

Aus organisatorischen Gründen wollen wir euch bitten, den
nachfolgenden Anmeldeschein zu benutzen.

Anmeldeschein:

Name:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Vorname:  . . . . . . . . . . . . . . . . .

Verein/Gruppe:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Motto:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Anzahl Teilnehmer:  . . . . . . . . . . Tel:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bei Teilnahme mit Fahrzeugen, Kfz-Zeichen von Zugfahrzeug

Anmeldeschein ausschneiden, ausfüllen und bei einem der
Zunfträte abgeben.

Weitere Termine 2009
19.02.2009: Besuch in der Schule
19.02.2009: Besuch auf dem Rathaus
19.02.2009: Besuch Kindergarten Pusteblume
19.02.2009: Besuch Kindergarten St. Michael und Senioren
19.02.2009: Narrenblattverkauf in Geislingen
20.02.2009: Showtanzwettbewerb in Bad Imnau großes Ballett
21.02.2009: Umzug in Geislingen
22.02.2009: Umzug in Erlaheim
23.02.2009: Umzug in Deilingen - Delkhofen
23.02.2009: Hausball der NZG im Zunftraum
24.02.2009: Kinderumzug in Geislingen
24.02.2009: Kinderball im Rösslesaal

Skiausfahrt nach Schruns
Wir planen für Samstag, den 14.03.2009 eine Skiausfahrt nach
Schruns.
Hierzu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein, daran teilzu-
nehmen.

Der Preis pro Person für Busfahrt und Skipass beträgt 52 €.
Bei der Anmeldung sind 25 € anzuzahlen, der Rest wird bei
der Ausfahrt Bar im Bus bezahlt. Kinder bis Jahrgang 93 er-
halten 10 € Ermäßigung.
Im Skigebiet besteht die Möglichkeit sich Fun-Geräte oder
Schlitten auszuleihen. So können auch nicht Skifahrer an der
Ausfahrt teilnehmen und einen schönen lustigen Tag im
Schnee erleben.
Anmeldungen bitte bei Gunar Sieber, Tel. 9097863 oder Frank
Hatzenbühler Tel. 2439.

Weitere interessante Neuigkeiten gibt es auf unserer Homepa-
ge unter: www.narrenzunft-geislingen.de

Frank Hatzenbühler
Zunftschreiber

Motorradclub Geislingen
Wintertreffen
Am Samstag, den 27. März 2009 findet un-
ser Wintertreffen statt. Für die anfallenden
Arbeitsdienste hängt ein Dienstplan im Ver-
einsheim aus. Der Verein freut sich über
jeden Helfer.
Der Schriftführer

Musikverein Geislingen e.V.
www.mv-geislingen.de

Jugendgruppe
Am Dienstag, 17. Februar ist um 18.30 Uhr Probe.

Jugendkapelle
Am Freitag, 13. Februar findet keine Probe statt.

Samstag, 14.02.2009
Kinderringumzug in Binsdorf
Abfahrt 12.30 Uhr am Schloss.
Häs "Lumpenkapelle"

Aktive
Am Freitag, 13. Februar ist um 20.00 Uhr Probe.

15. Februar
Umzug in Binsdorf
Abfahrt 12.45 Uhr

Terminvorschau
Aktive
21. Februar
Umzug in Geislingen
22. Februar
Umzug in Erlaheim
Abfahrt 12.45 Uhr
23. Februar
Rosenmontagsumzug in Deilingen-Delkofen
Abfahrt 12.30 Uhr
Der Schriftführer

Radsportverein Geislingen
Fahrradbörse
Die Gelegenheit Ihr nicht mehr passendes
oder benutztes Kinderrad, Mountainbike,
Trekking- oder Rennrad an den Mann zu
bringen.
Am Samstag, 07.03.2009 veranstaltet der RSV-Geislingen eine
Fahrradbörse in Geislingen in der TSV-Turnhalle. Angeboten
werden Fahrräder jeglicher Art.

Wichtig: Die angebotenen Räder sollten in einem straßenver-
kehrstauglichen Zustand sein. Die Annahme- und Verwaltungs-
gebühr pro Artikel beträgt 2 € sowie eine 10 %-Verkaufspro-
vision wird erhoben.
Annahme der Fahrräder ab 08.00 Uhr, Verkauf ab 10.00 Uhr.
Ende der Börse 15.00 Uhr.
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Hauptversammlung
Ebenfalls am 07.03.2009 Hauptversammlung im Vereinsraum
im Schloss um 20.00 Uhr.
Die Vorstandschaft

Skikameradschaft
Geislingen
Wer nochmals einen schönen Skitag
erleben möchte, sollte sich den
Sonntag, 8.3.09 freihalten, dort machen wir nämlich unsere
nächste Tagesskiausfahrt in die Lenzerheide! Für Kinder bie-
ten wir auch diesmal wieder kostenlose Skikurse an! 
Die Preise betragen:
Erwachsene (Mitglied) 54 €

Erwachsene (Nichtmitglied) 59 €

Kinder bis 15 Jahre (Mitglied) 20 €

Kinder bis 15 Jahre (Nichtmitglied) 30 €

Im Preis inbegriffen ist die Busfahrt, der Skipass und ein Imbiss
im Bus. Abfahrt ist um 5.00 Uhr morgens am Geislinger Schloß.
Anmeldungen nehmen Markus Klein (Tel. 277904) und Karin
Hug (274258) entgegen, der Betrag wird bei Anmeldung fällig,
damit wir besser planen können.

Zur Erinnerung: Die Fitgymnastik findet heute (13.2.09) in der
Sporthalle der Geislinger Schloßparkschule statt. Nächste Wo-
che fällt sie aus, danach ist wieder alles wie gewohnt.

Grundkurs
Der Schach AG Grundkurs findet jeden Samstag von 14.00
Uhr bis 15.00 Uhr in der Werkrealschule Geislingen im Haupt-
bau in Verbindung mit der Schule statt. Neulinge sind herzlich
willkommen und können jederzeit noch einsteigen.

Aufbaukurse
Die Aufbaukurse finden wie folgt im Vereinsraum statt: Sams-
tag 15.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Montag 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr.
Ansprechpartner für alle Kurse ist Robert Sutina, Tel.:
07433/9556376, 0176/62552924 oder E-Mail: sf90ju-
gend@gmx.net

Jugendtraining
Das Jugendtraining findet am Samstag, 14.02.2009, um 15.00
Uhr im Vereinsraum statt.

Mannschaftstraining
Ebenso findet am Samstag, 14.02.2009 das Mannschaftstrai-
ning ab 15.00 Uhr im Vereinsraum statt.

Der Spieleabend findet am Montag, 16.02.2009, ab 19.00
Uhr im Vereinsraum statt.

Bezirksjugendeinzelmeisterschaften U12 und Mädchen
An den Bezirksjugendeinzelmeisterschaften in Hechingen
nahm als einzigste Teilnehmerin Carolin Jenter teil. Aufgrund
ihrer sehr guten Leistung erreichte sie bei den Mädchen den
4. Platz, in ihrem Jahrgang belegte sie Platz 3. Somit hat sie
sich für die Badenwürttembergischem Meisterschaften in Stutt-
gart qualifiziert.
Herzlichen Glückwunsch!

Geislingen - Burladingen 2 1/2:5 1/2
Erneut mit nur 4 Stammspielern traten wir zum Heimspiel ge-
gen Burladingen1 an. Nach eineinhalb Stunden Spielzeit konn-
ten Brett 1 und 3 den Anzugsvorteil der Gegner ausgleichen,
hatten aber keine Gewinnperspektive mehr, sodass wir die Re-
mis-Angebote der Gegner zum 1:1 annahmen. In einer langen,
spannenden Phase ging dann leider an mehreren Brettern Ma-
terial verloren, so musste unser viertes Brett nach zweieinhalb

Stunden aufgeben. Christian Wisbauer bewies gute Form und
glich zum 2:2 aus. Nach langem Widerstand verlor unser 8.
Brett. Da es an den restlichen Brettern nicht gut aussah, muss-
ten Bernd Schatz und Waldemar Moor die Remis-Angebote
ablehnen. Nach 4 Stunden musste unser Brett 6 seine Partie
verloren geben, sodass die Gastmannschaft mit 4:2 in Führung
ging. Schließlich ging Brett 5 und damit der Mannschaftskampf
verloren. Waldemar Moor machte dann ein Remis zum End-
stand von 2 1/2:5 1/2.

Geislingen - Dotternhausen 2 2:4
Motiviert starteten wir zum Tabellenführer. Nach einer Stunde
gewann Felix Müller (Brett 1) seine fast verlorene Partie, dank
eines Matt-Tricks. Nach 1 1/2 Stunden gewann Georg Schuster
(Brett 3) mit seiner Figurenübermach. Kurz darauf verlor Brett
6. Nach zwei Stunden erkämpften sich Jürgen Zirkel (Brett 2)
und Stefan Gröger (Brett 4) ein Remis. Nun stand es 2:3. Jetzt
lag es an Carolin Jenter (Brett 5) den Sieg zu holen. Dies er-
reichte sie auch nach 3 1/2 Stunden durch ein spektakuläres
Bauernspiel.

Heinstetten 5 – Geislingen 4 4:2
Mit einer unnötigen Niederlage mussten wir die Heimreise an-
treten. Nach dem schnellen 1:0 an Brett 4 konnte zwar Martin
Renner (Brett 1) ausgleichen. Jedoch verloren die Bretter 3,
5 und 2 zum Zwischenstand von 4:1. Lediglich unsere Mann-
schaftsführerin Wiltrud Maas an Brett 6 erspielte in ihrem ersten
Verbandsspiel einen überzeugenden Sieg zum Endstand von 4:2.

Vorankündigungen
Fasnetsbesen 2009
Am Fasnetssamstag, 21.02.2009 machen die Schachfreunde
wieder, an gewohnter Stelle, in der Bachstraße, ihren traditio-
nellen Schachbesen auf. Wir freuen uns bereits jetzt auf regen
Besuch.
Die Schriftführerin

Schützenverein
Geislingen e. V.
Standaufsicht
15.02.2009 Hans Weisser und Volker Sieber
Am 22.02.2009 findet keine Standaufsicht
statt.

Abteilung Fasnet
Fasnetswagenbau
Immer wieder Dienstag und Donnerstag ab 19.00 Uhr und
Samstag ab 9.00 Uhr wird am Fasnetswagen bei Bernd
Schlaich, ESC, in der Halle im Industriegebiet gebaut. Bitte
kommt recht zahlreich. Es gibt mal wieder genug zu tun.

Umzugsteilname
Narri, narro, dia Fasnet dia isch do. Anregungen für unsere
diesjährigen Kostüme können bei Carmen Schmid und Ange-
lika Herre eingeholt werden.

Hauptversammlung
Zu unserer 46. ordentlichen Hauptversammlung am Freitag,
den 13.03.2009, um 20.00 Uhr, im Schützenhaus laden wir
alle aktiven und passiven Mitglieder, Freunde und Gönner des
Vereins recht herzlich ein. Hier die Tagesordnung:
1. Begrüßung, Totenehrung und Bericht des Oberschützen-

meisters
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Schatzmeisters
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Bericht des Spartenleiters Gewehr
6. Bericht des Spartenleiters Pistole
7. Bericht des Jugendleiters
8. Entlastungen
9. Ehrungen

10. Wahlen
11. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Wünsche und Anträge sind bis zum 06.03.2009 bei Oberschüt-
zenmeister Lothar Müller einzureichen.
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Schwäbischer Albverein e. V.
Ortsgruppe Geislingen
Achtung Singgruppe
Am Mittwoch, 18.02.2009 findet um 20.00 Uhr un-
sere nächste Singprobe statt.
Bitte um vollzähliges Erscheinen.

Tennisgemeinschaft
Geislingen 1982 e.V.
Arbeitsdienst
In der nächsten Zeit werden in unserem Ver-
einsheim notwendige Renovierungsarbeiten
durchgeführt.
Der nächste Arbeitseinsatz findet am Samstag, 14. Februar,
ab 9.00 Uhr statt. Wir bitten unsere Mitglieder um recht zahl-
reiche Mithilfe.
Robert Schmid, 1. Vorsitzender

Sportheimbewirtung
Wegen Fasnetsveranstaltungen sind die Öffnungszeiten im
Sportheim vom 13. - 15. 2. 09 wie folgt:
Freitag: 18.00 - 24.00 Uhr
Samstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Sonntag: 14.00 - 18.00 Uhr
Bewirtet wird durch die aktive Herren-Fußballmannschaft.

Voranzeige
Vom 20.02. - 22.02.09 bleibt das Sportheim geschlossen.

www.tsv-geislingen.de

Die Ergebnisse vom Wochenende:
Männer 2 
TB Sigmaring. - TSV Geislingen 2 24:16

D-Jugend männl.
TSV Geislingen - SG TUT-Wurm 24:18

B-Jugend weibl.
TSV Geislingen - TG Schura
14:13

C-Jugend weibl.
TG Schwenn. - TSV Geislingen 24:13

D-Jugend weibl.
TSV N’haus/oE. - TSV Geislingen 18:10

Frauen
TSV Geislingen - TV Weilstetten 31:32

Zu Beginn der Partie sah alles nach einer klaren Sache für
unsere Damen aus.
Mit einer sehr gut agierenden Abwehr und schön herausge-
spielten Toren im Angriff lagen die Geislingerinnen schnell mit
5 Toren in Führung. Nach einer Auszeit seitens der Gäste aus
Weilstetten verloren unsere Frauen komplett den Faden und
mussten bis zur Pause den Ausgleichstreffer hinnehmen.

In der zweiten Hälfte konnte Weilstetten jetzt mehr Akzente
setzen und konterte unsere Damen immer wieder geschickt
aus. Obwohl die Gäste stellenweise mit bis zu 8 Treffern führ-

ten, steckten unsere Damen nie auf. Tor um Tor kämpften sie
sich zurück ins Spiel und konnten kurz vor Schluss erneut den
Ausgleich schaffen.
Der letzte Treffer fiel leider auf Seiten der Gäste und unsere
Damen gingen trotz aufopferungsvollem Kampf leer aus.

Für Geislingen spielte: Corina Winterholer TW, Nadine Ehren-
reich TW, Angelika Essig (2), Michaela Koch (14/4), Daniela
Haug (1/1), Melanie Lohner (3), Mirjam Lehmann (4), Beate
Ambrosy (3), Heidi Hauser (3), Elisabeth Mortha (1), Veronika
Klein, Sabrina Stehle, Rebecca Hänle.

Männer 1
TSV Geislingen - SG Tail/Trucht 27:21
Nach 8 Auswärtsspielen in Folge konnte die 1. Herrenmann-
schaft vergangenes Wochenende endlich wieder zu Hause auf-
laufen. Entsprechend motiviert ging man in die Partie gegen
den direkten Tabellennachbar SG Tailfingen Truchtelfingen.
Geislingen startete zu Beginn mit einer aggressiven 6:0-Ab-
wehr, anstelle der sonst üblichen 3:2:1 Formation. Dieser kom-
pakten Abwehr hatte der Gast nur wenig entgegenzusetzen
und Geislingen musste in Durchgang eins nur 10 Gegentreffer
hinnehmen. Aufgrund der mangelnden Chancenauswertung
konnte man sich aber bis zur Pause nur einen 2 Torevorsprung
erarbeiten.
Auch in Durchgang zwei hielt die gut stehende Abwehr dem
Angriff der Gäste stand.
Im Gegensatz zur ersten Halbzeit wurden nun aber die Chan-
cen im Angriff besser genutzt und Geislingen erspielte sich
einen verdienten 27:21 Heimsieg.
Für Geislingen spielte: Florian Strücker TW, Markus Weiß
4, Lucas Herre 10/5, Tobias Bisinger 3, Christoph Stehle. Jo-
chen Stehle 2, Simon Lang 3, 
Dirk Burkhardt 1, Julian Renner 1, Florian Schlaich, Bendikt
Maucher 3

Am kommenden Wochenende kommt es zu folgenden Be-
gegnungen:

Männer 1
Sa, 14.02.09, 20.00 Uhr 
TSV Geislingen - TV Onstmett.
Männer 2
Sa, 14.02.09, 16.45 Uhr
TSV Geislingen 2 - TV Onstmett. 2

Frauen
Sa, 14.02.09, 18.15 Uhr
TSV Geislingen - HSG Albstadt 3

B-Jugend männl.
So, 15.02.09, 13.25 Uhr
TV Aixheim- TSV Geislingen
C-Jugend männl.
Sa, 14.02.09, 15.45 Uhr
TSV Geislingen - TV Talheim
D-Jugend männl.
Sa, 14.02.09, 13.30 Uhr
TSV Geislingen - TSV From-Dürrw
B-Jugend weibl.
Sa, 14.02.09, 17.00 Uhr
TSV Geislingen - TV Winterl.
C-Jugend weibl.
Sa, 14.02.09, 14.30 Uhr
TSV Geislingen 
- SG Riet-Weil
A-Jugend männl.
Sa, 14.02.09, 14.30 Uhr
SG Geisl/Ostd - JSG Hoss-Meßst

Abt. Leichtathletik
Bei den Baden-Württembergischen Hallen-
meisterschaften im Sindelfinger Glaspalast
belegte die StG Zollernalb Panthers den
4. Platz bei der 4 x 200m Staffel (Daniel
Alber, Marcel Schäfer, Moritz Hülle, Andre-
as Zimmermann).

TSV Geislingen

Abt. Handball
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Am 7. Februar wurde in Fridingen das Finale der Zollern-
Schwarzwald Cross-Serie auf einem interessanten Rundkurs
ausgetragen.
Bei den Frauen sicherte sich Jasmin Koch (TSV Geislin-
gen/11.10) Platz 2 in und belegte in der Cup-Wertung den drit-
ten Rang.
Wir gratulieren unseren Athleten für die hervorragenden
Leistungen und weiterhin viel Erfolg!

Abt. Volleyball
Zu unserer Abteilungsversammlung am
Donnerstag, den 12.03.2009, um 21.00 Uhr
in der TSV-Halle laden wir alle Aktiven der
Volleyball-Abteilung, und Freunde der Abtei-
lung recht herzlich ein.
Die Tagesordnung lautet:
1. Begrüßung
2. Bericht des Abteilungsleiter
3. Bericht des Kassierers
4, Entlastung
5. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

UCS Unlimited Combat System
Am vergangenen Samstag nahm das Team des UCS Geislin-
gen mit fünf Kämpfern am FFA New Talents Turnier in Erfurt
teil. Die Jugendlichen sind alle mit großem Gewichtsunter-
schied in die Kämpfe gegangen, da sie sonst keine Gegner
gehabt hätten.
1. Kampf: Dimitri Götte hat seinem 10 Kg schwereren Gegner
keine Chance gelassen! Sowohl im Stand als auch auf dem
Boden bewies er alles was ein Kämpfer haben muss. Schon
In der ersten Runde warf der Trainer der gegnerischen Ecke
das Handtuch, da Dimitri den Kampf voll und ganz dominierte!
2. Kampf: Konstantin Götte. Sein Gegner brachte 75 Kg auf
die Wage!!! Das war ein Unterschied von 15 Kg. Eigentlich
unverantwortlich einem solchen „Miss-Match“ zuzustimmen.
Doch Konstantin sagte: „ Ich bin soweit gefahren und ich
kämpfe! Auch gegen Erwachsene“. Gesagt, getan! Konsti zeig-
te was er kann, kämpfte über 2 Runden, und in der 3. Runde
siegte er durch einen Armbar, aus der Guard. 3. Kampf: Marvin
Ruof. Ebenfalls 10 Kg Gewichtsunterschied! Doch die Domi-
nanz lag auch wieder auf unserer Ecke. Gute Treffer im Stand
und sauberes Jiu Jitsu auf dem Boden! Ende der 1. Runde
hatte Marvin seinen Gegner im Armbar doch die Pause rettete
ihn. Ähnlich in Runde 2. Am Ende gewann Marvin nach Punk-
ten! 4. Kampf: Benny Eha. Ein Kampf, der im Stand up ent-
schieden wurde! In der ersten Runde konnten beide Kämpfer
gute Treffer landen. In der 2. Runde nahm dann Benny den
Kampf in die Hand. Wie ein Pfeil ging er in seinen Gegner
und setzte ihn ständig unter Druck, bis der entscheidende Tref-
fer kam, der Selim vom IMAG Berlin zu Boden brachte, Benny
ging hinterher und bearbeitete seinen Gegner so lange, bis
dem Ringrichter nichts anderes übrig blieb, als den Fight ab-
zubrechen und auf Sieg für den Geislinger zu entscheiden.
Zusammenschnitt unserer Kämpfe http://www.youtube.com/
watch?v=P1RqAcH5QFU
Respekt vor so viel Mut und Kampfgeist - wir sind sehr stolz
auf die Kämpfer!
Euer UCS Team 

SV Rosenfeld
Abt.Tischtennis
In den vergangenen Tagen fanden folgende
Rundenspiele statt:
Jugend U13
Sa. 31.01.
SV Liptingen II - SVR 6:2
Sa. 07.02.
TG Schwenningen - SVR
TTC Sulgen - SVR 6:3
Am Anfang spielten die Jungs und Mädchen des SVR noch
gut mit, doch am Schluss drehten die Sulgener nochmals auf
und gewannen verdient.

Jugend U18
Sa. 07.02.
TG Schömberg - SVR 6:1
Gegen den Tabellenzweiten konnte unser U18 Nachwuchs
nicht viel ausrichten und holte sich wenigsten einen Ehren-
punkt.

Aktive
Do. 05.02.
SVR VI - TTC Rottweil IV 6:1
Der Tabellenführer hatte gegen Rottweil ein leichtes Spiel und
war nach kurzer Zeit schon fertig.

TSV Böhringen - SVR VII 6:0
Ohne Chance verlor die zweite Mannschaft gegen starke Bo-
ehringer, die noch den Meisterschaftstitel in der Reserverunde
holen können.

Sa. 07.02.
SpVgg Dürrenmettstetten - SVR (Damen) 0:8
Wie immer spielten die Frauen ein starkes Spiel und gaben
nur 2 Sätze ab.

Für die kommende Woche stehen folgende Spiele an:
Jugend U13
Sa. 14.02., 14.00 Uhr
SVR - SG Deisslingen

Jugend U18
Sa. 14.02., 14.00 Uhr
TSV Endingen-Frommern III - SVR
15.00 Uhr TSV Dormettingen II - SVR

Aktive
Do. 12.02., 20.00 Uhr 
TTSB Aistaig III - SVR VII

Sa. 14.02., 16.30 Uhr
SVR - TTC Tuttlingen II
17.00 Uhr SVR II - TTC Vöhringen e.V.
18.00 Uhr TTC Rottweil III - SVR V
19.:30 Uhr SVR - TV Aldingen
20.00 Uhr SVR II - TV Epfendorf
20.00 Uhr SVR IV - TG Schömberg II

Senioren
Di. 10.02., 20.00 Uhr
TTC Rottweil - SVR II
Do. 12.02., 20.00 Uhr
SVR - TV Aldingen

Jahrgänge 1924/25 und 1925/26
Hallo Freundinnen und Freunde,
wie teilweise schon bekannt gemacht, kommen wir zu unserem
nächsten Treff am kommenden Dienstag, 17. Februar gegen
Nachmittag 15.00 Uhr im Gasthaus "Zur Kelle" zusammen.
Spaziergänger treffen sich um 14.00 Uhr auf dem Schlossplatz.
K. Gulde

Jahrgang 1928/29
Der Jahrgang trifft sich am Mittwoch, 18.02.2009, um 15.00
Uhr, im Gasthaus "Zur Brücke".

Jahrgang 1936/37
Am Donnerstag, 19. Februar treffen wir uns um 14.00 Uhr beim
Gasthaus "Kelle". Hier werden wir nach einem Spaziergang
ab ca. 15.00 Uhr noch den "Schmotzigen" feiern.

Jahrgang 1938 Geislingen und Erlaheim
Im Monat Februar 2009 treffen wir uns bereits am Mittwoch,
18.02., ab 15.00 Uhr, im Gasthaus "Brücke" zu einer gemüt-
lichen Faschingsfeier. Da für Unterhaltung gesorgt ist, brau-
chen wir nur noch unsere Fasnetstimmung und entsprechendes
Häs.
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Jahrgang 1939
Wir treffen uns am Dienstag, 17.02.2009, um 15.00 Uhr, im
Gashaus "Brücke". Bringt Humor und gute Laune mit. Vergesst
das Narrenkäpple nicht.
Der Ausschuss

Fischereiverein Binsdorf 1983 e.V.
Einladung zur Hauptversammlung des Fische-
reivereins Binsdorf 1983 e. V.
Termin: Freitag, 27. Februar 2009, um 20.00 Uhr
Versammlungsort: Florian-Stüble der Freiwilligen Feuerwehr
Binsdorf
Tagesordnung
Bericht
- des 1. Vorsitzenden
- des Schriftführers
- des Kassiers
- der Kassenprüfer
- des Gewässerwarts
- des 2. Vorstandes
Entlastung der Vorstandschaft
Neuwahlen der Vorstandschaft
Verschiedenes, Wünsche, Anträge

Wünsche und Anträge sind bis Freitag, 20. Februar 2009 beim
1. Vorstand Udo Neubacher (Tel. 8869) einzureichen.

Männergesangverein
Binsdorf e.V.
Öffnungszeiten Klosterkeller
Unsere Besenwirtschaft im Klosterkeller hat
im Anschluss an folgende Termine geöffnet:
14. Februar (Kinderumzug), 15. Februar (Fas-
netsumzug) und 19. Februar (Schmotziger). Für herzhaftes Es-
sen und Trinken ist bestens gesorgt. Der MGV Binsdorf freut
sich schon jetzt auf viele Besucher.

Vorankündigung Hauptversammlung
Wie bereits mitgeteilt, findet unsere diesjährige Mitgliederver-
sammlung am Samstag, 28. Februar 2009, um 20.00 Uhr im
Sitzungssaal im Rathaus in Binsdorf statt.
Tagesordnung:
- Liedvortrag
- Begrüßung 
- Totenehrung
- Jahresbericht des

1. Vorstandes mit Ausgabe der Sängerbecher
Schriftführers
Kassiers
Kassenprüfers
Dirigenten

- Entlastung der Vorstandschaft
- Neuwahlen
- Verschiedenes
- Liedvortrag 
Anträge an die Versammlung sind bis zum 21.02.2009 schrift-
lich an den 1. Vorstand Anton Kalbacher, Schillerstr. 16 in
72351 Binsdorf einzureichen.
Alle aktiven und fördernde Mitglieder, alle Ehrenmitglieder,
Sponsoren sowie Freunde und Gönner des Vereins sind herz-
lich eingeladen.

Narrenzunft Binsdorf e.V.
Vorbereitungen zum Kinderring- und
Jubiläumsumzug
Am Donnerstag, 12.02.2009 treffen wir
uns um 20.00 Uhr in der Festhalle zur
Vorbereitung auf das Wochenende.
Um 18.00 Uhr beginnen wir am Freitag, 13.02.2009 in der
Festhalle mit dem Aufbau und um 19.00 Uhr im Markusheim.

Bei beiden Terminen sind wir über viele freiwillige HelferInnen
dankbar.
Die Anwohner der Umzugsstrecke (Sulzer- und Turmstraße)
bitten wir ihre Häuser närrisch zu schmücken.

Wir kommen zu den Höhepunkten unserer Fasnet:
Samstag, 14.02.2009 – Kinderringumzug des Narrenfreund-
schaftsring Zollern-Alb in Binsdorf um 13.30 Uhr
Dabei sein werden:
NZ Binsdorf mit Jugendkapelle, Narrhalla Boll, Germanenzunft
Benzingen mit Schalmeien, Bisinger Hexen, Bisinger Butzen,
Bisinger Nichthuldiger und Kirchamäus, Stoanemer Sadbolla
mit Kapelle, NZ Mondstupfer Dotternhausen mit Kapelle,
Schlattemer Uhus mit Fanfarenzug, NZ Tannenburg Nusplin-
gen, NZ Rutsch-Nom Dormettingen mit Kapelle, NZ Hagaver-
schrecker Stetten, NZ Erlaheim mit Kapelle, NZ Pflommasäck
Erzingen mit Kapelle, Burgnarrenverein Straßberg mit Musik,
Erlamer Oachberg-Hexa, NZ Zimmern u. d. B. mit Kapelle, NZ
Deichelmäus Unterdigisheim, NZ Geislingen mit Kapelle, Zoller-
hexen Hechingen und NZ Ehrenwald Dister aus Bechtholdswei-
ler.

Abends gemeinsames Aufräumen in der Festhalle – wir bitten
und erwarten auch HelferInnen die nicht persönlich angespro-
chen wurden!

Sonntag, 15.02.2009 – 09.00 Uhr Narrenmesse in der St.
Markuskirche 
Wir hoffen und bitten um zahlreiche Teilnahme unserer Hästrä-
ger 

13.30 Uhr Jubiläumsumzug in Binsdorf 
Dabei sein werden:
NZ Binsdorf mit Stadtkapelle Binsdorf und Mädchengarde,
Holzhutzeln, Stadthexen, historische Bauerngruppe, Hutzelwa-
gen Männergesangverein Binsdorf, NZ Harzklumpen Heiligenz-
immern mit Musik, NZ Geislingen mit Musik, Mönchsgrabenhe-
xen Rangendingen, Hannikels G‘sellen Leidringen, NZ Erla-
heim mit Musik, Erlamer Oachberg-Hexa, Feierdeifel Roßwan-
gen, NZ Dautmergen, NV Rosenfeld, NV Weildorfer Storchen
mit Weildorfer Notenquäler, Bauernwaldgeister Holzhausen, NV
Gruol mit Musik und diverse Fußgruppen.

Abends gemeinsames Aufräumen in der Festhalle – wir bitten
und erwarten auch HelferInnen die nicht persönlich angespro-
chen wurden!

Bei beiden Umzügen wird über Lautsprecher am Rathaus und
Ecke Turmstraße/Hohenbergstraße die teilnehmenden Zünfte
vorgestellt.

Donnerstag, 19.02.2009 – Die Schülerbefreiung findet dieses
Jahr um 10.00 Uhr in der Festhalle Binsdorf/Erlaheim statt.
Wir treffen uns um 09.15 Uhr bei Christa Walter, Sailegärten
10, in Erlaheim.
Nachmittags Besuch im Kindergarten und ab 18.30 Uhr Ent-
machtung des Ortsvorstehers und Brauchtumsvorführungen vor
dem Rathaus, sowie Verkauf des Narrenblättles.
Anschließend laden wir zum geselligen Beisammensein ins
Feuerwehrmagazin ein.

Es geht zum Endspurt ...
Narrenfahrplan 2009
Samstag, 21.02.2009 – Umzug in Altheim mit der SKB
Abfahrt um 11.30 Uhr mit dem Bus vor dem Rathaus – Rück-
fahrt um 17.00 Uhr

Sonntag, 22.02.2009 – Umzug in Hardt mit der SKB
Abfahrt um 11.00 Uhr mit dem Bus vor dem Rathaus – Rück-
fahrt um 17.00 Uhr

Rosenmontag, 23.02.2009 – Rosenmontagsball in der Fest-
halle Binsdorf

Dienstag, 24.02.2009 – Kinderfasnet in der Festhalle Binsdorf
Die Schriftführerin
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Spielvereinigung Binsdorf e.V.
Abt. Fußball
1. Mannschaft
Das Vorbereitungsspiel gegen den SV
Bubsheim ging leider verloren.

Weitere Testspiele:
Do., 12.02. SV Erlaheim – SpVgg Binsdorf
Sa., 14.02. SpVgg Binsdorf – FC Schmiden

Die Rückrunde wird am So., 08.03.09 fortgesetzt.

Generalversammlung
Die diesjährige Generalversammlung wird am Sa., 14.03. ab-
gehalten.
Näheres wird noch bekanntgegeben.

Spendenaufruf
Vor kurzem führte ein Rohrbruch in verschiedenen Räumen
unseres Sportheimes zu erheblichem Schaden. Da diese Räu-
me nun in Eigenregie wieder renoviert werden müssen, rufen
wir alle Mitglieder zu einer kleinen Spende auf, da die Reno-
vierungsarbeiten doch mit hohen Kosten verbunden sind, die
der Verein selbst übernehmen muss.
Die Spielvereinigung Binsdorf würde sich über zahlreiche Spen-
den unserer Mitglieder, aber natürlich auch über Spenden von
Nicht-Mitgliedern freuen.
Ihre Spenden nimmt gerne Harry Berger persönlich entgegen.
Zur Bankverbindung geben Harry Berger und Heinz Thoms
gerne Auskunft.

Sportheim
Öffnungszeiten:
Sa., 14.02.09 und So. 15.02.09 geschlossen aufgrund der Fas-
net in Binsdorf.

ACHTUNG !!! Das Sportheim kann für Feierlichkeiten wie Ge-
burtstage, Taufen, usw. gemietet werden.

Weitere Infos unter www.spvgg-binsdorf.de «http://www.spvgg-
binsdorf.de/»
Der Pressewart

Stadtkapelle Binsdorf e.V.
Volles Programm fürs Wochenende
Samstag, 14.02.2009
Kinderumzug Ringtreffen Narrenfreund-
schaftsring um 13.30 Uhr

Sonntag, 15.02.2009
09.00 Uhr Narrenmesse in der St. Mar-
kuskirche in Binsdorf
Jubiläumsumzug in Binsdorf um 13.30 Uhr

Donnerstag, 19.02.2009
Schmotziger
Schülerbefreiung und Besuch im Kindergarten - Treffpunkt
nach Ansage
Abends Brauchtum vor dem Rathaus
Die Schriftführerin

Erlamer Oachberg-Hexa e. V.
Am Fr., 13.02. fahren wir zur Geisternacht
nach Bösingen. Dort findet erst ein Nacht-
umzug statt (Bitte Besen mitnehmen!) und
anschließend eine Geisterparty, wo wir un-
seren Hexentanz aufführen.
Abfahrtszeiten für den Bus:
Balingen (Busbahnhof) - 17.15 Uhr
Geislingen (Gasthaus Hasen) - 17.20 Uhr
Erlaheim (Hexenkeller) - 17.30 Uhr

Am Samstag, 14.02. findet das Kinder-Ringtreffen des Narren-
freundschaftsrings Zollern-Alb, in Binsdorf statt. Hierfür bitten
wir unsere Junghexen um rege Beteiligung am Umzug. Der
Treffpunkt für den Umzug ist um 13.00 Uhr bei der Aufstellung.

Am Samstag, 14.02.2009, abends, fahren wir zum Brauchtums-
abend der Narrenzunft nach Nusplingen. Dort führen wir auch
wieder unseren Hexentanz auf. Abfahrtszeiten für den Bus:
Balingen (Busbahnhof) - 17.30 Uhr
Geislingen (Gasthaus Hasen) - 17.45 Uhr
Erlaheim (Hexenkeller) - 18.00 Uhr

Am Sonntag, 15.02. ist ab 10.00 Uhr ein Weißwurstfrühstück
im Hexenkeller. Anschließend besuchen wir die Narrenzunft
Binsdorf bei ihrem Freundschaftstreffen anlässlich ihrem 25-
jährigen Jubiläum und nehmen am Umzug teil. Treffpunkt hier-
für ist um 13.00 Uhr bei der Aufstellung.
Der Schriftführer

Frauenkreis Erlaheim
Herzliche Einladung zu unserem Kappenabend am 17.02.09
um 20.00 Uhr im Pfarrhaus. Bitte bringt gute Laune und Ge-
tränke mit. Wer hat noch eine passende CD?

Musikverein Erlaheim e.V.
Skiausfahrt nach Gaschurn/Silvretta
Nova am 14.03.09
Der Musikverein Erlaheim organisiert ei-
ne Skiausfahrt, zu der jeder, der gerne
Ski fährt, herzlich willkommen ist.
Abfahrt ist um 06.00 Uhr in Erlaheim an
der Kirche; Rückkehr ca. gegen 20.00 Uhr.
Bei der Anmeldung sind 25,00 € anzuzahlen.
Wer Interesse hat, kann sich bis spätestens 01. März bei Silke
Ibach, Tel. 0 74 28/84 60 oder 01 51/21 47 47 41 oder bei je-
dem aktiven Musiker anmelden

Musikertermine
14.02.09 Kinderringumzug Binsdorf (Lumpenkapelle)
15.02.09 Umzug Binsdorf
19.02.09 Narrenbaumstellen (Lumpenkapelle)
20.02.09 Kappenabend im Lustigen Horn
22.02.09 Umzug Erlaheim
24.02.09 Kinderumzug
Bitte die Treffpunkte und Abfahrten dem Artikel der Narrenzunft
entnehmen.
Weitere Infos unter www.mv-erlaheim.de

Narrenzunft Erlaheim e. V.
Brauchtumsabend Schlatt
Diesen Freitag nimmt unsere Zunft am Brauchtumsabend der
NZ Schlatt teil. Abfahrt mit dem BUs ist um 19.00 Uhr an der
Kirche. Bitte im kompletten Häs!

Kinderringumzug Binsdorf
Am Samstag, 14.02., nehmen wir am Kinderringumzug in Bins-
dorf teil. Der Umzug beginnt um 13.30 Uhr, wir laufen an Stelle
14. Es wird kein Bus fahren, wir treffen uns bei der Aufstellung.
Wir würden uns über eine rege Teilnahme der Minigarde und
kleine Hexsauter sehr freuen!

Jubiläumsumzug Binsdorf
Am Sonntag sind wir bei unserer Nachbarszunft zu ihrem Ju-
biläumsumzug eingeladen, auch hier wird kein Bus fahren,
Treffpunkt ist bei der Aufstellung. Der Umzug beginnt um 13.30
Uhr, und wir laufen an 13. Stelle.
Morgens findet in der St. Markuskirche eine Narrenmesse statt.
Es wäre schön, wenn ein paar Erlamer mit dabei sind!

Schmotzige
Wir werden den Baum dieses Jahr wieder von Hand und mit
Pferd stellen! Beginn ist um 15.00 Uhr vor der Schule. Danach
sind alle herzlich in den Gemeindesaal eingeladen, wo abends
auch die Schmotzige Party statt findet. Über viele Besucher
freuen sich die Jugend der NZ Erlaheim und des Bauwagen
2!
Schriftführerin
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Sportverein Erlaheim e.V.
Abt. Fußball
Aktiv
Vorbereitungsspiel:
SVE - FC Winterlingen 4:2 
Am heutigen Donnerstag bestreitet der SVE das nächste Vor-
bereitungsspiel gegen die Spvgg Binsdorf. Spielbeginn ist, so-
fern es die Witterung diesmal zulässt, um 19.30 Uhr auf dem
Eichberg.

Am Samstag, 14.02., ist dann das erste Pflichtspiel angesetzt.
Im Bezirkspokal ist der SVE zu Gast beim FC Winterlingen
II. Spielbeginn ist um 14.00 Uhr in Winterlingen.

Rückengymnastik
Nachdem sich bereits sehr viele Mitglieder angemeldet haben,
ist nun leider klar, dass wir vorerst nicht alle Anmeldungen
annehmen können. Da wir momentan nur den Kellerraum in
der Turnhalle zur Verfügung haben, ist die Teilnehmerzahl auf
12 Personen begrenzt. Aus diesem Grund wurde beschlossen,
erstmal mit einer reinen Männergruppe zu starten. Wir versu-
chen, ab Herbst einen Termin in der Halle zu erhalten, damit
dann auch alle Interessierten teilnehmen können. Wie bereits
mitgeteilt, startet also ab März immer dienstags ab 20.00 Uhr
die Rückengymnastik für die bereits angemeldetet Männer im
Kellerraum der Turnhalle Erlaheim/Binsdorf. Ansprechpartner
hiefür ist Hermann Vees. Bei allen, die beim Start aus Kapa-
zitätsgründen nun nicht dabei sein können, bedanken wir uns
für das Verständnis und hoffen, dass ihr dann ab Herbst aktiv
dabei seid.

Sportheim
Das Sportheim ist diese Woche wie folgt geöffnet:
Donnerstag ab 20.30 Uhr
Freitag ab 18.30 Uhr
Samstag ab 15.30 Uhr 

VFB-Club Erlaheim
Nach dem fulminanten Sieg in Leverkusen, der uns wieder von
der Schale träumen lässt, stiftet uns unser Bergmetzger einen
ofenfrischen, warmen Fleischkäs mit Weckle.
Teffpunkt 18.30 Uhr im Sportheim am 13.02.2009. Erscheinen
ist Ehrensache. Es darf auch gebabbelt werden.
Der Manager

Bildungs- und Wissenszentrum Aulendorf
Workshop: "Wissenswertes über heimische Speisefische
und deren praktische Zubereitung"
Die Fischereiforschungsstelle des Bildungs- und Wissenszen-
tums Aulendorf (LVVG) veranstaltet am Donnerstag, den 26.
Februar 2009 von 09.30 - 16.00 Uhr einen Workshop zur Ver-
arbeitung und Zubereitung heimischer Speisefische im Haus-
halt.
Es werden grundlegende Kenntnisse über heimische Speisefi-
sche in der Ernährung, ihre Verarbeitung und Zubereitung ver-
mittelt. In praktischen Vorführungen und Übungen werden
Tipps zum küchenfertigen Herrichten von frischen und geräu-
cherten Fischen gezeigt, sowie die Zubereitung von Fischge-
richten demonstriert, die anschließend verspeist werden.
Die Kosten für Verpflegung und Lehrgangsunterlagen betragen
20,00 €.
Veranstaltungsort: Bildungs- und Wissenszentrum Aulendorf,
Atzenberger Weg 99, 88326 Aulendorf
Telefonische/Online-Anmeldung erforderlich unter:
Bildungs- und Wissenszentrum Aulendorf, Atzenberger Weg
99, 88326 Aulendorf, Telefon 07525/942-300, Telefax
07525/942-333, E-Mail: poststelle@lvvg.bwl.de, Online: www.
lvvg-kurs.de

Kreisbauernverband Zollernalb e. V.
Bauerntag der Kreisbauernverbände Tübingen
und Zollernalb
Zum gemeinsamen Bauerntag laden die Kreisbauernverbände
Tübingen und Zollernalb ein auf Samstag, den 14. Februar
2009 in die Stadthalle "Museum" in Hechingen.
Ab 10.30 Uhr findet die Mitgliederversammlung mit Geschäfts-
bericht, Bericht aus der Landfrauenarbeit sowie Wahlen, statt.
Am Nachmittag ab 13.00 Uhr hält Herr Heinrich Haasis, Prä-
sident des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes das
Hauptreferat zum Thema: "Finanzmarktkrise: Konsequenzen
für die deutsche Wirtschaft".
Alle Mitglieder mit Familien und alle Interessierten sind zu der
Veranstaltung sehr herzlich eingeladen. In der Mittagspause
haben Sie die Möglichkeit, ein gemeinsames Mittagessen ein-
zunehmen

Finanzamt Balingen
Finanzamt informiert im Rahmen des ELSTER-Aktionsta-
ges am 13. Februar 2009 über die Vorteile der elektroni-
schen Steuererklärung 
Infothek des Finanzamts bis 16 Uhr geöffnet
Als Service bietet das Finanzamt Balingen am Freitag, 13. Fe-
bruar 2009 von 9 Uhr - 16 Uhr die Möglichkeit sich in der
Infothek im Gebäude Hermann-Hesse-Str. 4 über die Vorteile
der elektronischen Steuererklärung zu informieren.
Weitere Infos zum ELSTER-Aktionstag finden Bürger auch auf
der Homepage des Finanzamts www.fa-balingen.de.
Selbstverständlich können Bürger an diesem Tag auch Ihre
Steuererklärung bis 16 Uhr abgeben und Fragen zur Abgel-
tungssteuer oder sonstige Steuerfragen mit kompetenten An-
sprechpartnern besprechen.

Informationsveranstaltung des
"Arbeitskreises für Baubiologie und
Ökologie e.V."
Am 17. Februar findet ab 20 Uhr im Gasthaus "Krone" in Ba-
lingen-Endingen (direkt an der B27) ein kostenloser Informa-
tionsabend zu allen baubiologischen und ökologischen Themen
rund ums Bauen und Renovieren statt.
In kleiner, zwangloser Runde stehen ihnen Fachleute Rede
und Antwort.
Beachten Sie bitte auch unsere Homepage unter www.akboe.
de!

Skiclub Weilstetten-Lochen e. V.
Am Fasnetssamstag, 21.02.09 fährt der SCWL ins Skigebiet
Wildhaus/Unterwasser in Toggenburg (Schweiz). Abfahrt ist um
6.00 Uhr am Festplatz der Grund- und Hauptschule in Weilstet-
ten. Rückkunft wird gegen 20.00 Uhr sein. Eine Anmeldung
ist telefonisch bei Alwin Stengel unter Telefon 07433/384605
möglich.

Kath. Bildungswerk Zollernalbkreis e. V.

"Männerseminar"
Das Tagesseminar findet am Samstag, 21. Februar 2009 von
10.00 - 18.00 Uhr im Kath. Gemeindehaus Hl. Geist, Hl.-Geist-
Kirchplatz 2, in Balingen statt. Die Leitung hat Herr Niels Sewig,
Sozialpädagoge aus Hechingen.

"Männer und Frauen passen einfach nicht zusammen!"
(Loriot)
Das Paarseminar findet am Freitag, 27. Februar 2009 von
18.00 - 22.00 Uhr im Kath. Gemeindehaus, St.-Paulus-Str. 2
in Balingen-Frommern statt. Die Leitung haben Frau Eva Maria
Waltner, Supervisorin, Dipl.-Sozialpädagogin und Herr Dr. Pe-
ter Waltner, Soziologe, Kommunikationstrainer aus Hechingen.
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"Die Kraft des Lachens" - Erlebnisabend / Workshop
Das Abendseminar findet am Dienstag, 10. März 2009 von
18.00 - 22.00 Uhr im Kath. Gemeindehaus Hl. Geist, Hl.-Geist-
Kirchplatz 2, in Balingen statt.

Weitere Informationen und Anmeldung unter 07433/20251
oder über E-Mail: BildungswerkZAK@aol.com.

Tagesmüttertreff am 16. Februar 2009
Tagesmütter (-väter) und solche, die es vielleicht werden wol-
len, treffen sich zum Erfahrungsaustausch in lockerer Runde
am Montag, 16. Februar, ab 20 Uhr im Joh.Tobias Beck-Haus
in Balingen, Mozartstraße 35 (Nähe Schulzentrum). Auch inter-
essierte Eltern sind herzlich eingeladen. Das Thema des
Abends ist: "Vernetzung von Tagesmüttern, Vertretung bei
Krankheit und Urlaub".
Ansprechpartnerinnen für den Treff sind: Ingrid Baumann (Te-
lefon 07577/932060), Erika Friderichs (Telefon 07433/385010).
Wenn Sie Interesse an der Tätigkeit als Tagesmutter/-vater
haben, erhalten Sie Informationen und Beratung beim Jugend-
förderverein ZAK e.V. (Telefon 07433/381671).

NABU - Alb-Guides
Tour 1
Spuren gehen - Spuren sehen
Mit Schneeschuhen rund um den Kornbühl
Hinweise: gute, feste Wanderschuhe; Getränke und Verpfle-
gung 
Dauer: etwa 3 Stunden 
Termin: Samstag, 14.02.2009, Sonntag, 15.02.2009, 13.30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz am Kornbühl bei Salmendingen
Alb-Guide: Annette Schmidt, Tel. 07475/914745, Mobil
0172/7288599
Teilnehmergebühr: 5 Euro, Leihgebühr inkl. Stöcke: 10 Euro

Tour 16
Wasser, Wasserscheide, badkap
Spaziergang im Eyachtal
Dauer: etwa 3 Stunden (reine Gehzeit ca. 2 Stunden)
Termin: Donnerstag, 12.02.2009, 14.00 Uhr
Treffpunkt: Albstadt-Ebingen, vor dem Haupteingang zum
badkap
Alb-Guide: Helmut Meng Tel. 07431/2646, Mobil
0157/71739742
Teilnehmergebühr: 4 Euro

Tour 20
Zu den Perlen auf Albstadts Höhen
Unterwegs auf einem Teil des Albstadt-Rundwanderwegs
Dauer: ca. 2,5 Stunden
Termin: Mittwoch, 18.02.2009, 14.00 Uhr
Treffpunkt: Albstadt-Ebingen, Parkplatz Rossberg. Anfahrt
über L448 Ebingen-Bitz, Abzweigung zwischen "Süßer Grund"
und "Galthaus"
Alb-Guide: Helmut Meng Tel. 07431/2646, Mobil
0157/71739742
Teilnehmergebühr: 4 Euro
Hinweise: Die Tour ist auch für Familien mit Kindern geeignet.

Bildungsakademie Sigmaringen
Ausbildung zum Schweißer und Schweißerprüfungen nach
der Europäischen Norm 287
In der zertifizierten Schweißtechnischen Kursstätte der Bil-
dungsakademie Sigmaringen findet ab 02. März 2009 ein Ta-
ges-Schweißlehrgang in den Verfahren Metall- und Wolfram-
Schutzgas mit abschließenden Prüfungen nach DIN EN 287
statt.
Diese Qualifizierung läuft über die Dauer von 12 Wochen in
Vollzeit.
Unter bestimmten Voraussetzungen kann dieser Lehrgang mit
Bildungsgutschein von der Arbeitsagentur gefördert werden.

Büroassistentin EDV & Buchaltung
Ab 30. März 2009 bietet die Handwerkskammer Reutlingen
in der Bildungsakademie Sigmaringen den Lehrgang "Büroas-
sistentin EDV & Buchhaltung" an. Dieser Lehrgang ist für Frau-
en geeignet, die sich für die Arbeit im Büro eine solide Basis
im Umgang mit dem PC (Windows + MS-Office) und im Bereich
Buchhaltung schaffen wollen. Durch die für Hausfrauen und
Berufs(wieder)einsteiger/innen (mit Kindern) günstig geplanten
Unterrichtszeiten - Montag und Mittwoch vormittags - wird die-
ser Zielgruppe eine hervorragende Möglichkeit geboten, sich
schnell und günstig ein Fundament für eine weitere berufliche
Karriere zu schaffen.

Ausführlichere Informationen erhalten Sie kostenlos und unver-
bindlich bei der Bildungsakademie Sigmaringen der Hand-
werkskammer Reutlingen, Telefon 07571/7477-0 oder per Mail
an info@bildungsakademie-sig.de.

Bildungshaus St. Luzen
Angebote des Bildungshauses St. Luzen, Hechingen
Atemkurs: Zwischen Stoßseufzer und Tiefatmung
Termin: 02. / 09. / 16. / 23. / 30. März 09
jeweils von 20 - 21.30 Uhr
Vortrag: Wie konnte das Christentum sich weltweit durch-
setzen?
Termin: Di, 03.03.09, 20 Uhr
Kurs: Kess erziehen
Für Eltern mit Kindern zwischen 2 und 10 Jahren
Termine: 5 Abende von Do, 05.03. - 01.04.09 jeweils 20 - 22.30
Uhr
Besinnungstag für Frauen: Den Aufbruch wagen
Abrahams Weg mit Gott
Termin: Sa, 07.03.09, 8 - 17 Uhr
Veranstaltungsreihe "Globalisierung"
Vortrag: Das Maß des Lebens entdecken
Die Welt braucht einen spirituellen Klimawandel
Termin: Do, 12.03.09, 20 Uhr
Ort: Kath. Gemeindehaus Hl. Geist, Hl.-Geist-Kirchplatz 2, Ba-
lingen
Tagesseminar: Ganzheitlich zu neuer Lebenskraft
Ein Urlaubstag auf der Seeleninsel
Termin: Sa, 14.03.09, 9 - 17 Uhr
Tagesseminar: Weibsbilder
Termin: Fr, 14.03.08, 9.30 - 18 Uhr 
Veranstaltungsreihe "Globalisierung"
Vortrag: Der CO2-Falle entkommen
100% erneuerbare Energien sind möglich!
Termin: Do, 19.03.09, 19.30 Uhr
Seminar: Und jedem Wandel wohnt ein Zauber inne
Seminar für Frauen in der Lebensmitte 
Termin: Fr, 20.03.09, 17 Uhr - So, 22.03.09, 13 Uhr
Meditationsseminar: ZEN - Weg zum Glück
Termin: Fr, 20.03.09, 18 Uhr - So, 22.03.09, 13 Uhr
Seminar: Kum Nye - Tibetisches Heilyoga
Heilende Energien
Termin: Fr, 27.03.09, 18 Uhr - So, 29.03.09, 13 Uhr
Seminar: Interkulturelle Kompetenz
Zwischen Kulturen vermitteln - das Miteinander fördern
Termin: Sa, 28.03.09, 9 - 17 Uhr u. Sa, 25.04.09, 14 - 18 Uhr
Tagesseminar:Tu Gutes und rede darüber!
Wie Pressearbeit gelingt!
Termin: Sa, 28.03.09, 9.30 - 16.30 Uhr

Informationen und Anmeldung:
Klostersteige 6, 72379 Hechingen, 
Tel.: 07471/9341-0, E-Mail: mail@luzen.de
Internet: www.luzen.de
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Snowboardkurs für Anfänger und Fortgeschrittene 2-tägig
Dort finden von 10.00 Uhr bis 15.30 Uhr die Kurse im Snowbo-
ard fahren in Gruppen mit max. 8 Personen statt.
Samstag, 21.02. und Sonntag, 22.02.09

Langlauf Klassisch auf dem Feldberg für Einsteiger 2-tägig
Samstag, 21.02. und Sonntag, 22.02.09

Geführte Schneeschuhwanderung auf dem Feldberg
Sonntag, 22.02.09 10.00-15.00 Uhr 

Für weitere Informationen und Anmeldungen steht Ihnen die
vhs Balingen unter der Rufnummer 07433/908090 gerne zur
Verfügung.
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In liebevoller Erinnerung an meine beste Freundin

Claudi
zum 2ten Jahrestag!

Blumen der Liebe bring ich ans Grab,
weil ich dir sonst nichts schenken vermag.

Steh ich am Ort, der dir Heimatstadt nun ist,
fühl ich wie schmerzlich mein Herz dich vermißt.

Zünde ein Licht der Liebe an,
bete für dich und verlasse dich dann.

Tränen der Trauer, sie machen mich blind,
dass ich das Licht der Liebe kaum find.

Nur noch ein Blick nach  dem traurigen Ort,
muss dich verlassen, muss von dir fort.

Tränen der Trauer, die nehm ich mit mir,
doch meine Liebe bleibt immer bei Dir.

Deine Heike

Binsdorf, im Februar 2009

Herzlichen Dank sagen wir allen, die
unserer lieben Verstorbenen

Thea Schädle
das letzte Geleit gaben und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Junginger für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier und
Urnenbestattung sowie Herrn 
Dr. Dietrich für die jahrelange 
ärztliche Betreuung.

Anne Eberhart 
und Josef Schädle mit Familien

Dorfstr. 52
72336 Balingen-Ostdorf
Tel. 0 74 33/2 60 89 34
Fax 0 74 33/9 0118 62
e-mail: info@flinkundsauber.de
internet: www.flinkundsauber.de

Wir bieten Rund-um-Service
in der Pflege, im Haushalt und im Garten sowie bei allen Dingen des täglichen Lebens: Einkaufen, Spaziergang, Betreuung...

Wir sind Altenpflegerinnen/Krankenschwestern und Hauswirtschafterinnen.

Wünsche oder Fragen? Rufen Sie uns einfach an! Wir freuen uns auf Sie und sind immer persönlich erreichbar.
Telefon 0 74 33/9 01 18 61 oder 2 60 89 34

Gemeinsam
sind

wir stark
!

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen!

KLAUS WELTE, ALLGEMEINARZTPRAXIS

Geislingen

Ab Montag, 16.02.09 8.00 Uhr
ist Vertreter Dr. med. Michael Stentzel 

für Sie da!

Traudel’s Essensdienst
Essen auf Rädern

Liefere jeden Tag frisch, gekochtes Mittagessen + Dessert. 
Bei mir gibt es keine aufgewärmte Tiefkühlkost.

Telefon 0 7127/716 86

Ganz 

neu!
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Rom – Die Ewige Stadt – 9.4. – 13.4.
9 3 x Ü/Fr. im gt. Hotel in Rom, 1 x Ü/HP an der Tosk. Küste
9 Stadtführung Rom, Ostermesse-Petersplatz 399,--
Berlin – 10.4. – 13.4. (Ostern), 21.5. – 24.5., 2.8. – 5.8.
9 3 x Ü/Fr. im sehr zentral gelegenen Hotel
9 Möglichkeit zu 2 Stadtrundfahrten, Ausflug Potsdam ab 199,--

Buchen Sie jetzt Ihre Osterreise

Fordern Sie unseren neuen Reisekatalog an!
Rosenfelder Str. 77 – 72336 Balingen

Tel. 07433/9972-0 – Fax: 07433/9972-72
www.maas-reisen.de – info@maas-reisen.de

Holland – Ein Blumenmeer – 22.4. – 26.4.
9 4 x Ü/Frühstücksbuffet im 4-Sterne-Hotel Vianen van der Valk
9 Ausflüge u.a. Amsterdam, Keukenhof, Den Haag und Rotterdam 399,--

Noch 2 Karten! Udo Jürgens – 20.2. – Busreise + Kat. 4 nur 83,--

Gleich anmelden! Muttertag „Ins Blaue“ – 11.5. mit Essen u.v.m. 59,--

Urlaub in Südtirol 25.4. – 30.4., 9.8. – 14.8., 29.9. – 4.10.
9 5 x Ü/Halbpension im guten Hotel in Gratsch bei Meran ab 349,--

Sommerurlaub in Tirol – 1.8. – 8.8., 8.8. – 15.8., 15.8. – 22.8.
9 1. 2 oder 3 Wochen im gebuchten Hotel oder Pension schon ab 299,--

Frühlingsfest der Volksmusik mit F. Silberreisen – 14.5. – ab 77,--

3% Frühbucherermäßigung bis zum 31.03.09

DO. 19.02., ab 20 Uhr geöffnet
FR., 20.02., geschlossen

SA 21.02.   ab 12 Uhr geöffnet 
MO. 23.02., Ballabend,

Beginn: 16.30 Uhr

DIE BDIE BAR ISAR ISTT
ERÖFFNEERÖFFNETT

Bachstr. 16
72351 Geislingen

Tel. 0 74 33/9 98 5454

... Der Medien-Spezialist
seit über 40 Jahren
in Ihrer Region:

Amtsblätter, Mitteilungsblätter 
sowie Firmenprospekte, Kataloge, 
Geschäftsformulare.
Bei uns ist Ihr Auftrag in besten Händen.

Fragen Sie doch einfach mal bei uns an! 
Wir machen Ihnen einen Preis, 
der sich sehen lassen kann. 
Ihre Ansprechpartner sind Herr Fink
oder Herr Dietrich.

Fink GmbH Druck und Verlag 
Sandwiesenstraße 17 · 72793 Pfullingen
Tel. 07121 - 97930 · Fax 07121 - 979393

Fotosatz
Digitale 

Bildverarbeitung
Offsetdruck

Endlosformulare 
etc.

d E R f I N K .

f  f  f  f  f
Telefonische Anzeigenannahme

00 7711 2211 // 99 7799 3300



Alles ums Hausrrrr uuuu nnnn dddd

VOSGERAU
Containerdienst
f 0 74 33/4133

G
m
b
H

Neubaugebiet Weiherhalde

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr.   14.00 – 18.30 Uhr
Sa.          09.00 – 14.00 Uhr

WSV
Aktion vom
13.2. – 28.2.

Socken- und
Schalwolle

20%
reduziert

Öffnungszeiten:
11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 23.30 Uhr (Montag Ruhetag)

14.02.2009 Valentinsmenü
Vom 16.02. bis 19.02.2009 wegen Kurzurlaub geschlossen

In der Faschingswoche vom 23.02. bis 28.02.2009
Fischwoche (Rosenmontag geöffnet)

Ihre Familie Lim und Team

    Alleenstraße 15

           72351 Geislingen
       Tel. (0 74 33) 1 01 98      Fax (0 74 33) 2 35 60

China Restaurant Am Schloss

Eigentumswohnung in Geislingen
2-Zimmer, 55 m², Einbauküche, Terrasse, Carport,

Keller-Abstellraum, Garagen-Anteil,
Mehrfamilienhaus in ruhiger Lage, Baujahr 1992

Preis: € 81.500,-- VB
Telefon 0172/8 48 30 05

Inserieren
das Zauberwort zum Erfolg



Alles ums Hausrrrr uuuu nnnn dddd

Inserieren
das Zauberwort zum Erfolg



Alles ums Hausrrrr uuuu nnnn dddd

• Fenster
• Haustüren
• Markisen
• Schirme
• Überdachungen
• Wintergärten

• Geländer
• Treppen
• Balkone
• Garagentore
• Torantriebe
• Insektenschutz

Perfekter Schutz
mit dem eleganten
Terrassendach von
weinor



Das Lehrschwimmbecken der
Schlossparkschule Geislingen hat

w i e d e r  g e ö f f n e tw i e d e r  g e ö f f n e t
Öffnungszeiten:
Mittwoch 18:00 – 20:00 Uhr
Freitag 17:30 – 20:00 Uhr

Auf Anfrage zu mieten für Gruppen.

Es finden auch wieder Schwimm-
und Aquakurse für jedes Alter statt.

Anmeldungen für Schwimmkurse
werden jederzeit entgegengenommen.

Anmeldung und nähere Information 
erhalten Sie bei der:

SSeeeeppffeerrddcchheenn--SScchhwwiimmmmsscchhuullee
Ute Kopp
Telefon: 0 74 74-91 61 18
Fax: 074 74-91 61 52
eMail: Seepferdchen-Schwimmschule@online.de

ALTENHILFE
ST. MARTIN

GEMEINNÜTZIGE GMBH

Leben in
familiärer Atmosphäre

Altenzentrum St. Martin
in Geislingen

Froschstr. 6, 72351 Geislingen
Telefon 0 74 33/907 203-0

info@altenhilfe-st-martin.de

Wir haben Betriebsferien 
vom 16.02. bis einschließlich 28.02.2009

Ab Dienstag, 03.03.2009 
haben wir wieder geöffnet

Rosenfeld, Balinger Str. 10, Tel. 0 74 28/12 42, 
Binsdorf, Tel. 0 74 28/7 41

Telefax
0000 7777111122221111////99997777 99993333 99993333
Fink GmbH, Druck und Verlag,

Pfullingen


